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ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 135 Halle a S Dienstag den 21 März 1911

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
53 Sitzung Montag den 20 März 10911

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Etat der Lotterieverwaltung
x Abg v Dietfurth konſ bringt Wünſche in bezug auf Ver

gebung der Lotterieeinnehmerſtellen vor Es werden zu viele
ſolche Stellen an Kaufleute vergeben und zu wenige an ehemalige
Offiziere Den einzelnen Lotteriekollekteuren insbeſondere den
Offizieren a ſoll eine größere Anzahl von Loſen gegeben
werden

Ein Regierungskommiſſar Die Regierung ſteht dieſen Wün
ſchen wohlwollend gegenüber Es iſt beabſichtigt mehr Offiziere
einzuſtellen doch bieten ſich hier manche Schwierigkeiten Wir
können den Offizieren natürlich nur ſolche Kollekturen anbieten
die ein auskömmliches Gehalt ſichern Solche Stellen ſind aber
nicht immer frei Wenn Vakanzen bei größeren Einnehmerſtellen
die bis dahin von Kaufleuten verwaltet wurden eintreten dann
werden ſie geteilt und wo möglich Offizieren übertragen

Der Etat wird bewilligt

Generalordenskommiſſion
Die Kommiſſion beantragt die für den Neudruck der

Ordensliſte angeforderte Summe von 47 000 Mark nicht
zu bewilligen

Ein Regierungskommiſſar Ein Neudruck der Ordensliſte iſt
unumgänglich notwendig Daher bitten wir die Summe zu be
willigen

x Abg Gyßling Vp Die Ausgaben für die Orden haben
ſich erheblich vermehrt Wir wollen mit Nichtbewilligung dieſer
Summe etwas retardierend auf die vielen Ordensverleihungen
wirken Es iſt auch keine Ausſicht vorhanden daß wenn wir dieſe
Mehrforderung jetzt bewilligen Ueberſchreitungen nicht mehr vor
kommen Während die Ausgaben um 100 Prozent geſtiegen ſind
ſind die Einnahmen immer mehr zurückgegangen Der Ordens
ſegen iſt in den letzten Jahren ſo reichlich gefallen daß wir nach
den fetten Jahren ganz gut magere ertragen können

Ein Regierungskommiſſar verteidigt noch einmal den Stand
punkt der Regierung

x Abg Dr Liebknecht Soz y Manche Leute ſind vom
Scheitel bis zur Sohle mit Orden bedeckt Der Hofmarſchall Graf
Bodo zu Eulenburg beſitzt allein

75 Orden

Jch billige nicht die abfälligen Aeußerungen gekrönter
Häupter über die Orden wie etwa die Napoleons Orden
ſeien Kinderſpielzeuge Der Etat der Generalordenskom
miſſion iſt ein ſichtbarer Ueberſchlag über die Tüchtigkeit des
deutſchen Volkes Ad aſtra hat für manchen nur den Sinn
Strebe nach einem Orden Und in Goethes Fauſt heißt es von
dem Tier Hatte Bänder an dem Kleide und auch ein Kreuz
daran Es iſt mit Recht geſagt worden daß die Beamten wenn ſie
keine Orden erhalten höheres Gehalt verlangen werden Alſo
ſchon aus rationeller Sparſamkeit müſſen wir wohl dieſen Etat
aufrechterhalten Wie das Schild auf der Weinflaſche ſo ſtempelt
der Orden den richtigen Menſchen ab Alle patriotiſchen Seelen
müſſen ſich empören daß mit ihrem Heiligſten Schacher getrieben
wird wie das die Entwickelung des Ordensetats zeigt Bei
30 Prozent Volksvermehrung iſt der Ordensetat um 130 Prozent
geſtiegen alſo iſt die Tüchtigkeit im Deutſchen Volk erfreulicher
weiſe um das vierfache gewachſen Die Etatsüberſchreitungen
aber ſind offenbar durch einen echten Notſtand hervorgerufen
Hoffentlich wird das Haus nicht dem Antrag der Kommiſſion bei
treten der die Notwendigkeit der Ordensliſte verneint Die
Steigerung ihrer Druckkoſten zeigt ſchlagend die wachſende Tüchtig
keit des deutſchen Volkes 1906 wurde ja das Bedürfnis ſo ſtür
miſch der Bureauvorſteher Ueberſtunden machen mußte
Hoffentlich hat unſere Technik es ſchon ſo weit gebracht daß dank
Telephon und Nacht und Sonntagsdienſt uſw kein Ordensbe
dürftiger an verſchloſſene Türen pochen muß Es gibt ſchon eine
Dekorationsfarbenlehre Orden für Schwarze Blaue
und Gelbe Der Redner zählt die Dekorierungen des Polizei

ſpitzels Jhring Mahlow des Generals Stöſſel des Exkönigs
Manuel der Schutzleute von Moabit des Polizeihauptmanns

han der Frankfurter Polizeibeamten die auf Demonſtranten
einhieben auf Vielleicht iſt auch der Mörder des Herr
Rann dekoriert Unruhe Die deutſchen Orden reichen nicht

s Ausland namentlich Rußland ſollten uns zu Hilfe kom
877 Jch rerlange Aufklärung wo der Orden des Generals

töſſel iſt Der rote Adlerorden muß unbedingt abgeſchafft
eges als er eingeführt wurde hatte das Rot noch nicht die
ertige Bedeutung Wir werden uns nicht umfärben alſo müſſen
zu Orden umgefärbt werden Wenn man an den Wirren der
g it verzweifeln wollte woran ſoll man ſich erfreuen wenn nicht
o der längſt nötigen Ordensſtatiſtik die das Verhältnis
u Adler mit und ohne Eichenlaub zur Kopfzahl der Bevölkerung
t Jch hoffe daß die Regierung meinen Wünſchen Rechnung
ſagen wird um ſich den Dank der ganzen preußiſchen Bevölke
ung zu erwerben

Ein Antrag Gyßling die Mehrforderung von 80 000 Mark
8 An waffung und Unterhaltung der Ordensinſignien nicht zu
der r wird von der Rechten and dem Zentrum ahgelehnt
den ntrag der Kommiſſion auf Streichung der 47 000 Mark für

n Reudruück der Ordensliſte wird angenommen
Es folgt der

Etat der Anſiedelungskommiſſion

Die Budgetkommiſſion beantragt von einer allgemeinen Aus
J ſprache gegenwärtig abzuſehen da die angekündigte Denkſchrift noch

nicht vorliegt
x Abg Glatzel nl Jn weiten Kreiſen herrſcht Unruhe

weil gewiſſe Parteien des Hauſes nicht mit der gewünſchten Ent
ſchiedenheit vorgehen Nur aus dem Zwang der Geſchäftslage
ſtimmen wir dem Vorſchlage zu

x Abg v Saß Jaworski Pole Auch wir ſehen von einer
allgemeinen Erörterung ab wünſchen aber geſonderte Abſtim
mung über Titel I

x Abg v Pappenheim kſ Es iſt die Pflicht jedes eingelnen
Abgeordneten in erſter Linie für ſachgemäße Erledigung unſerer
Geſchäfte zu ſorgen dazu gehört daß wir uns Beſchränkungen
auferlegen wenn die Notwenbigkeit uns zwingt Obgleich ſehr
wichtige Fragen die entſchieden werden müſſen vorliegen wollen
wir uns an einer allgemeinen Erörterung vor dem Einlangen der
Denkſchrift nichr betriligen

Abg Rewoldt fk ſchließt ſich dern Vorredner an
x Abg Roeren Ztr Lediglich im Jntereſſe der ſchnelleren

Erledigung des Etats ſtimmen auch wir zu obgleich wichtige
Gegenſtände bei dieſer Gelegenheit mit zu beraten wären

x Abg Hirſch Soz beantragt die Beratung dieſes Etats zu
vertagen da man nicht über einen Etat abſtimmen könne ohne
vorher über prinzipielle Fragen zu debattieren

Der Vertagungsantrag Hirſch wird gegen die Polen
und Sozialdemokraten abgelehnt Titel I des Etats wird
gegen Polen Sozialdemokraten und Zentrum bewilligt

Der Reſt des Etats wird debattelos bewilligt
Der Bergetat

Berichterſtatter Abg Hirſch nl beantragt namens der Kom
miſſion alle Fragen die nicht direkt mit dem Etat im Zuſammen
hang ſtehen bei der Beratung auszuſcheiden wie insbeſondere die
volks wirtſchaftliche und ſozialpolitiſche Aufgabe der Staatsberg
werke die Anſtalts und Dienſtverhältniſſe der Beamten und der
Arbeiter

Abg Hirſch Soz hält dieſen Antrag für unannehmbar
Dann ſei von einer Etatsberatung nicht mehr die Rede

Abg Roeren Ztr Mit dem Antrage werden allerdings die
allerwichtigſten Fragen hier ausgeſchaltet Aber die ſchnelle Er
ledigung des Etats erfordert es

Abg Frhr v Zedlitz fk Wir beklagen dieſen üblen Zuſtand
Die Regierung ſollte in Zukunft bei der Einberufung des Land
tags anders disponieren Darauf werden wir bei Gelegenheit
zurückkommen

x Abg Pachnicke Vp Das iſt überhaupt keine Etatsbe
ratung mehr Sehr richtig Es greift eine Eilfertigkeit
Platz die man nicht mehr verantworten kann Die Regierung
ſollte durch frühere Einberufung des Landtages ſolchen Zuſtänden
vorbeugen So kann es nicht weitergehen Zuſtimmung links

x Abg Korfanty Pole Jn den letzten Tagen iſt menſchen
unmögliches verlangt worden Kommiſſionsſitzungen Tages
ſitzungen und Abendſitzungen bis 12 Uhr Wir ſollen hier Arbeiten
leiſten wie ſie kein Parlament leiſten würde Sehr wahr

x Abg v Pappenheim Ekſ beklagt auch die augenblickliche
Geſchäftslage Es ſei durchaus unerwünſcht ſolche wichtigen
Fragen hier auszuſchalten Seine Partei würde auch auf das be
ſtimmteſte dem Antrage widerſprechen wenn nicht nach dem Etat
Gelegenheit ſein ſollte dieſe wichtigen Fragen ſehr eingehend zu
erörtern

x Abg Hirſch Soz Die Durchpeitſchung des Etats iſt
eines Parlaments nicht würdig Am Freitag mußten ſogar die
Kommiſſionen während der Plenarſitzung tagen Jn den Kom
miſſionen waren 84 Mitglieder verſammelt hier im Plenum
kaum 20

x Abg Frhr v Zedlitz fk An der augenblicklichen Zwangs
lage iſt aber auch die Redeluſt hier im Hauſe ſchuld beſonders die
der Freunde des Vorredners Lebhafte Zuſtimmung rechts

Abg Macco nl Es werden hier oft Reden gehalten die
gar keine Einwirkung auf den Etat haben können Sehr
richtig

x Abg Hirſch Soz Frhr v Zedlitz möge nachweiſen daß
eine Rede der Sozialdemokraten nicht notwendig geweſen ſei
Lebhafte Rufe rechts Alle alle Faſſen Sie ſich gefälligſt an ihre

eigene Naſe Jhr Freund Hahn hat mehr als eine Sitzung durch
ganz überflüſſige Agitationsreden hier ausgefüllt Abg Hammer
Wir ſind 150 und Sie ſind 6 Abg Hoffmann Wieviel Wähler
haben Sie denn

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen Die Kom
miſſion ſchlägt weiter vor für Materialien und Geräte 310 600
Mark für Löhne 400 500 Mark für Neu und Erweiterungsbauten
100 000 Mark für Unterhaltungskoſten 21 500 Mark und für Wohl
fahrtszwecke 35 300 Mark mehr zu bewilligen als im Etat vor
geſehen ſind

Berichterſtatter iſt Abg Hirſch Eſſen nl
x Abg Jmbuſch Ztr Durch Beſchluß des Hauſes iſt leider

ein Teil der wichtigſten Fragen ausgeſchaltet Die ſtaatliche Lohn
politik muß geändert werden Die Löhne der Arbeiter ſind aller
dings geſtiegen aber nicht entſprechend der allgemeinen Lebens
mittelverteuerung Die Löhne ſind auch zu ungleich Jm Ruhr
gebiet ſind die Löhne eheblich höher als im Saargebiet Der
Staat ſoll ſich in bezug auf Lohnzahlung nicht von Privaten über
treffen laſſen Die Verſchuldung der Bergleute nimmt immer
mehr zu Das iſt bedenklich Zu begrüßen iſt daß die Zahl der
Heiraten und der Geburten bei den Bergleuten im Saargebiet zu
genommen hat Auch die Bergleute im Oberharz bitten um Lohn
erhöhung Die Bergfeſte können nicht mehr mit derſelben Har
monie gefeiert werden wie anno Toback daher iſt gegen ihre
Abſchaffung nichts einzuwenden Die Knappſchaftsärzte ſollten
veranlaßt werden nicht unterſchiedslos auch kranke Familien
vätèr ins Krankenhaus zu ſchicken Die Beſtechungsprozeſſe ſind
ſicherlich eine Folge der ſtraffen Diſziplin geweſen übrigens
waren an dieſer Beſtechungsaffäre keine chriſtlich organiſierten Ar
beiter beteiligt Keine ſklaviſche Diſziplin ſondern mehr Frel
heit für die Bergarbeiter Den Sicherheitsmännern
ſollte ihre Arbeit erleichtert werden Der Auffaſſung mancher

Beamten organiſierte Arbeiter ſeien minderwertige Arbeiter muß
entgegengewirkt werden

Abg Macco nl Jch habe geglaubt die Lohnfragen ſeien
ausgeſchaltet aber der Vorredner hat ſie ſo ausführlich be
handelt

Vizepräſident Dr Krauſe Nur die grundſätzliche Lohnfrage
iſt ausgeſchaltet nicht der Titel Löhne

x Abg Macco nl Auch wir wünſchen eine Verbeſſerung
der Lage der Arbeiter aber nicht einſeitig Dazu müſſen wir
wiſſen wie die Bergwerke erträglich zu machen ſind Andere
Klaſſen der Bevölkerung dürfen durch die Lohnerhöhung nicht ge
troffen werden Der Betriebsüberſchuß iſt 1910 gegen 1909 um
faſt 17 Millionen trotz der wirtſchaftlichen Beſſerung zurückge
gangen Wir ſind im Unklaren über die größten und wichtigſten
Fragen des wirtſchaftlichen Gedeihens der ſtaatlichen Bergwerke
ich hoffe daß die Regierung auch allen ſozialen Schäden vorbeugt
die aus einer ſo umfaſſenden Macht wie der der großen Bergwerks
unternehmer entſtehen könnten Es muß verhütet werden daß
wir amerikaniſche Verhältniſſe bekommen mit ihrer
Ausbeutung der Kleinen durch die Großen Zuſtimmung Das
rheiniſch weſtfäliſche Kohlenſyndikat wird aber heute
niemand mehr miſſen wollen Auch nicht die kleinen und mittleren
Unternehmer Man betrachtet es als den Fels um den die
ganze wirtſchaftliche Bewegung ſich gruppiert Darum ſollte die
Bergverwaltung alles tun um das Kohlenſyndikat weiter zu er
halten Auf dem Gebiete des Kalibergbaues haben wir
eine Spekulation die entſchieden zu mißbilligen iſt 94
neue Kaliwerke ſtehen im Begriff neue Felder auszubauen Ob
der Abſatz des Kali in der Weiſe zunehmen wird iſt doch ſehr
die Frage Sehr ſchlechte bauliche Verhältniſſe exiſtieren in
der geologiſchen Landesanſtalt Decken ſind dort mit Balken ge
ſtützt Jſt das ein würdiger Zuſtand Zuſtimmung

x Abg Spinzig frk macht zunächſt etatstechniſche Bedenken
gegen die Aufſtellung des Bergetats geltend Man dürfe die
ganzen Bergwerke nicht als ein großes Unternehmen betrachten
Die Bergwerke in Oberſchleſien ſeien ganz anders als die in Rhein
land und Weſtfalen Die Bergverwaltung ſollte uns einmal einen
genauen Bauplan für die nächſten 10 Jahre vorlegen mit all den
einzelnen Bauten die ſie in jedem Jahre beabſichtigt Die ſozial
politiſchen Laſten im Bergetat ſind außerordentlich geſtiegen von
1871 bis 1911 von 1 Million bis auf 108 Millionen Trotzdem
iſt die Sozialdemokratie nicht zufrieden Sie ſtachelt nur immer

die Arbeiter zu Mehrforderungen auf ſagt aber niemals daß ſie
haushalten müßten Auf dem Lande iſt das Verhältnis von Ar
beitgebern und Arbeitern vertrauensvoller als in der Jnduſtrie
Das kommt aber zum Teil davon daß die Arbeiter der Jnduſtrie
einſeitig von der Sozialdemokratie bearbeitet werden Sehr
richtig Wenn der Lohn der Arbeiter im Wiberſpruch ſteht zu den
Einnahmen des Unternehmens dann haben die Arbeiter ein
Recht auch ein Mehr zu verlangen Die Bergwerke im Oberharz
ſind am einträglichſten und darum ſollte man da in eine Reviſion
der Löhne eintreten Die Beamten ſollten ſich mehr um die Ar
beiter und ihre Arbeitsverhältniſſe kümmern damit ſie ihnen eine
angemeſſene Behandlung zuteil werden laſſen Durch Zurück
gezogenheit der Beamten wie ſie gar oft beſteht entſteht nur ein
ſchlechtes Verhältnis zwiſchen Beamten und Arbeitern Dem
ſollten die Beamten entgegenarbeiten Lebhafte Zuſtimmung

x Abg Dr Ehlert Vp Das Zentrum fordert in der Kom
miſſion eine Erhöhung der Bergarbeiterlöhne mit der Begründung
daß die Lebens verhältniſſe auch infolge der Reichsfinanzreform ver
teuert ſeien Darüber habe ich mich ſehr gefreut hat doch das
Zentrum ſelbſt dieſe Finanzreform geſchaffen Jm übrigen will
ich mich über die Bergwerksbetriebe äußern wenn die Frage der
Erträgniſſe auf der Tagesordnung ſtehen wird Hoffentlich findet
die Kürze meiner Rede Nachahmung VBeifall

x Miniſter Dr Sydow Jch werde mich bemühen dieſem
Wunſche zu entſprechen Zuruf des Abg Hoffmann Soz
Reden Sie doch überhaupt nicht Es iſt richtig daß die Löhne im
Ruhrgebiet höher ſind als im Saargebiet Dies iſt aber darauf
zurückzuführen daß bei der Zuſammenlegung vieler Betriebe im
Ruhrgebiet eine allgemeine Preisſteigerung eintrat ſo daß die
Löhne erhöht werden mußten Es ſind daher auch die
Löhne im Saargebiet ſeit 1895 nicht unbeträchtlich geſtiegen Die
Beamtengehälter ſind 19 Jahre lang überhaupt nicht hinaufgefetzt
worden Der Staat hat über das Verhältnis zu den finanziellen
Einnahmen hinaus die Löhne der Arbeiter erhöht Wir ſind auch
zu Maßregeln gezwungen um Feierſchichten im Saargebiet zu
verhindern Solange die Abſatzverhältniſſe und die Einnahme
verhältniſſe bei den ſtaatlichen Bergwerken nicht beſſer werden
bin ich

nicht in der Lage die Löhne zu erhöhen

zumal mir von allen Seiten der Vorwurf gemacht wird daß die
Bergwerke ſich zu wenig rentieren Die Zuſtände bei der Geo
logiſchen Landesanſtalt ſind allerdings unhaltbar Wir
beabſichtigen die Bergakademie die in demſelben Gebäude
wie die Geologiſche Anſtalt untergebracht iſt herauszunehmen und
ſie der Techniſchen Hochſchule als eine beſondere Abteilung
anzugliedern Die Mittel die früher für Bergfeſte bewilligt
wurden ſollen als Grundlage einer allgemeinen Knappſchafts
krankenkaſſe dienen Wir ſind auch gezwungen eine Reihe un
lohnender Hütten einzuziehen Für die Arbeiter an dieſen Hütten
wird geſorgt werden

x Abg Korfanty Pole klagt über ſchlechte Bergar
beiterlöhne Am niedrigſten ſeien ſie in Oberſchleſien Da
ſei ſchwer raten Haus zu halten Die Unfälle ſeien auch in den
Bergwerken ſehr groß beſonders am Ende der Woche infolge der
Erſchöpfung der Arbeiter Die ſanitären Einrichtungen in den
oberſchleſiſchen Bergwerken laſſen ſehr viel zu wünſchen übrig Bei
der Wahl der Sicherheitsmänner hat man den Arbeitern Schwierig
keiten gemacht Die Sicherheitsmänner ſind das geblieben als
was man ſie bezeichnet hat bei der Einführung dieſer Jnſtitute
eine weiße Salbe

Die Sitzung wird auf 348 Uhr vertagt
Schluß nach 35 Uhr



Deufsches Reich
Die Nationalliberalen und die Wahlen

Die in der vorgeſtrigen Sitzung des Zentralvorſtandes
der nationalliberalen Partei angenommene Reſolution
hatte folgenden Wortlaut

Der Zentralvorſtand überzeugt daß die Partei
freunde im Lande ſich des Ernſtes der poli
tiſchen Lage und der Verantwortung bewußt
ſind die der bevorſtehende ſchwere Wahlkampf ihnen zu
weiſt ſpricht die Erwartung aus daß die Wahlkreisorgani
ſationen vor der endgültigen Aufſtellung von Kandidaten
und vor dem Eingehen taktiſcher Wahlabkommen ſich mit
dem Geſchäftsführenden Ausſchuß des Zentralvorſtandes ins

Einvernehmen ſetzen Wird auf Wunſch oder im
Einverſtändnis von Landesorganiſationen oder wo ſolche
fehlen von Wahlkreiſen eine Verſtändigung mit anderen
Geſamtparteien vom Geſchäftsführenden Ausſchuß herbei
geführt ſo ſind die hierbei getroffenen Vereinbarungen von
den betreffenden Wahlkreiſen oder Landesorganiſationen
als verbindlich anzuerkennen

Eine eingehende Debatte ergab Einverſtändnis des ver
ſammelten Zentralvorſtandes über den Jnhalt dieſer Reſo
lution und deren Annahme gegen fünf Stimmen

Die Mitgliederzahl des Bundes der Landtvirte
iſt nach Angaben des Deutſchen Bauernbundes etwa 50 000
Mitglieder weniger als der Bund erſcheinen laſſen möchte
Dr Hahn hatte bekanntlich im Sportpalaſt von 11 000 neuen
Mitgliedern geſprochen aber die Geſamtzahl nicht genannt
Sonſt hätte er von 327 000 ſprechen müſſen da im Vorjahr
316 000 Mitglieder angegeben wurden Das konnte er aber
nicht da nach der Finanzreform nach Angaben von
Beamten des Bundes nur 266000 Mitglieder
geblieben ſind Das ergibt jetzt mit den 11000 Mitgliedern
277 000

Erregung unter den Pfälzer Winzern
Wie die Blätter aus Edenkoben melden hat in den letzten

Tagen dort und in der Umgegend eine große Anzahl von Wein
gutsbeſitzern die erklärt hatten ſie würden die Wingerte nicht ab
reiben laſſen Strafmandate von 15 Mark erhalten Die
Erregung nimmt deshalb wieder zu Jn Edenkoben wie im Nach
barort St Martin herrſcht außerdem große Erbitterung über eine
in Maikammer gefaßte Reſolution die die Regierung auffordert
ſelbſt durch Anwendung von Waffengewalt die polizeilichen Vor
ſchriften in den beiden Gemeinden durchzuführen Der bayeriſche
Miniſter des Jnnern von Brettreich hat ſich Montag früh nach
dem oberen Haardtgebirge begeben wo die Gemeinden Maikammer
St Martin und Edenkoben liegen

Kleine vermiſchte Nachridhten
Montag mittag fand im Stagtsminiſterium eine

längere Miniſterialſitzung ſtatt
Der bisherige Präſident der Vereinigung zur Errichtung

eines Bis marck Nationaldenkmals auf der Eliſen
höhe Fürſt von Bülow hat mit Rückſicht darauf daß er den
größten Teil des Jahres in Rom zubringt und deshalb die Ar
beiten für das Denkmal nicht ſo fördern kann wie er ſelbſt es
gern möchte hat den Wunſch ausgeſprochen dieſes Amt nieder
zulegen und in die Reihe der ſtellvertretenden Präſidenten ein
treten zu dürfen Unter dankbarer Anerkennung des lebhaften
Intereſſes für das nationale Dankeswerk und der mannigfachen
Förderung die er den ſchwierigen Vorbereitungsarbeiten hat an
gedeihen laſſen hat der Große Ausſchuß dem Wunſche ſeines bis
herigen Präſidenten entſprochen Es wurde einmütig beſchloſſen
den Reichskanzler von Bethmann Hollweg zu bitten an
Stelle des Fürſten Bülow das Präſidium zu übernehmen Der
Reichskanzler iſt dieſer Bitte bereitwilligſt nachgekommen

Die Erwerberin der fürſt lich Radolinſchen Herr
ſchaft Ponoſchau Sorowski im oberſchleſiſchen Kreiſe
Lublinitz Gräfin Ella v Schlieffen geborene v Sprenger in
Groß Lichterfelde die den Beſitz bedeutend überzahlt hat hat ihn
der Schleſ Ztg zufolge jetzt mit Gewinn an den polniſchen
Grafen Max Mielzynski auf Pawlowitz Kreis Liſſa

weiterverkauft

Heer und Flotte
Kaiſerliche Ehrung für einen Veteranen von 1870

In Wiesbaden feierte am Sonntag Generalmajor z D Otto
von Sperling der den Feldzug von 1866 als Bataillons
kommandeur und den von 1870 als Regimentskommandeur mit
gemacht hat ſeinen 90 Geburtstag Der Jubilar erhielt vom
Kaiſer folgendes Telegramm

Zu dem heutigen Tage an dem Sie durch Gottes Gnade Jhr
90 Lebensjahr vollenden ſpreche ich Jhnen meinen herzlichſten
Glückwunſch aus Jn den langen Jahren Jhrer Zugehörigkeit
zur Armee haben Sie Jhren Königen und dem Vaterlande in
ſonderheit in vier Feldzügen die beſten Dienſte geleiſtet und Sie
können mit Stolz und Befriedigung auf dieſe Zeit zurückblicken
ausgezeichnet mit ſo ſchönen Kriegsdekorationen Um Jhnen aber
an dieſem ſeltenen Tage noch ein erneutes Zeichen dankender Er
innerung Jhrer Verdienſte zu geben verleihe ich Jhnen hiermit
den Charakter als Generalleutnant Berlin den
20 März Wilhelm I

Kompagniebeſichtigung durch den Kaiſer
Jm Luſtgarten zu Potsdam fand Montag vormittadie Beſichtigung der Leibkompagnie der 5 10 on

pagnie des 1 Garde Regiments zu Fuß durch den Kaiſer
ſtatt Auch die Kaiſerin war in Begleitung der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe zur Beſichtigung kurz vor 2210 Uhr imPotsdamer Stadtſa le eingetroffen

Jnzwiſchen waren die Kompagnien in den Luſtgarten ein
gerückt und hatten nebeneinander in zwei Gliedern Auf
ſtellung genommen Die Prinzen Eitel Friedrich Oskar und
J Leopold waren ebenfalls erſchienen Prinz
oachim war zum erſten Male zu einer Be

ſichtigung bei der Leibkompagnie eingetreten er bemertte man 2 a die Tnergloterſten
von BSleſſen und von Keſſel den Kriegsminiſter von Heerin oben erwähnten agen die Generale von Scholl und von reren owie Durchführung bringen zu ſollen als letztere

deutend

f ſämtliche auswärtigen Militärattachss Wenige Minuken
vor 10 Uhr verließ der Kaiſer das Stadtſchloß um ſich e
den Truppen zu begeben während ſeine Gemahlin nebſtTochter vom heit des Stadtſchloſſes aus dem mili
täriſchen Schauſpiel z Mit lauter Stimme begrüßteder Kaiſer der di In orm des 1 Garde Regiments an

ges hatte beim r der Front ſeine Grenadieredi eibkompagnie w Zuerſt vorgeführt dann folgte die

Beſichtigung der übrigen Kompagnien
ach der Beſichtigung begab ſich der Kaiſer zur Früh

ſtückstafel in das Regimentshaus während die Kaiſerin nach
Villa Liegnitz fuhr

Hof und Perſonalnachrichten
Die Heimfahrt des Kronprinzenpaares

Bei der Einſchiffung in Port Said zur Ueberfahrt nach Korfu
wird der Kronprinz und die Kronprinzeſſin im Hafen von Port
Said das deutſche Stationsſchiff in Konſtantinopel Loreley
erwarten Das Schiff iſt von Alerandrien nach dem Eingang
Suezkanal beordert worden Es erſcheint daher nicht ausgeſchloſſen
daß das Kronprinzenpaar zur Reiſe nach Korfu dieſes Schiff

benutzen wird 7
Ausland

Seemannsſtreik
Bei einer in Hull von den Transportarbeitern ver

anſtalteten Kundgebung erklärt der Sekretär des Seemanns
verbandes Havelock Wilſon die Seeleute und Heizer
von Großbritannien Norwegen Schweden Dänemark Hol
land Belgien und der atlantiſchen Küſte hätten ſich bereits
über Tag und Stunde geeinigt wo gleichzeitig die
Arbeit niedergelegt werden ſollte Dann wolle
man einmal ſehen wo die Reeder alle Streikbrecher her
nehmen würden

Die Wirren in Mexiko
D Aus London wird gemeldet
Der mexikaniſche Finanzminiſter Limantour paſ

ſierte Sonntag auf dem Wege nach der Stadt Mexiko den
Rio Grande Er reiſt in einem Privatwaggon deſſen Vor
hänge zugezogen ſind und der von Truppen beſetzt iſt
Limantour ließ ſich auf dem ganzen Wege von niemandem
ſehen Der mexikaniſche Konſul in Newyork beſtätigt daß
Limantour Friedensvorſchläge der Jnſurgenten mit
bringe Er wird in Mexiko einen glänzenden Empfang
finden Seine Popularität iſt während ſeiner Abweſenheit
ſehr geſtiegen

Nachrichten über die Tätigkeit der Jnſurgenten lauten
für die Regierung ungünſtig Die amerikaniſchen Zei
tungen berichten daß die Jnſurrektion fortgeſetzt um ſich
greife Die Städte Sonora und Sinaloga der Süden Yuka
tans und das Gebiet an der Grenze von Guatemala ſollen
bereits in den Händen der Jnſurgenten ſein Die Anweſen
heit der amerikaniſchen Truppen an der Grenze von Texas
erhöht die ohnehin ſehr ſtarke Erregung der mexikaniſchen
Bevölkerung gegen die Vereinigten Staaten ganz be

Der Friedensſonntag in England
Die Friedensbegeiſterung von der England ſeit den

jüngſten Reden Greys erfüllt iſt hat bei der Kirche den
lauteſten Widerhall gefunden Sonntag wurde von den
Predigern aller möglichen Konfeſſionen als Friedens
ſonntag gefeiert und von faſt allen Kanzeln in ganz
Großbritannien wurde in den Predigten auf die Rede Sir
Edward Greys Bezug genommen Bemerkenswert iſt daß
in den meiſten Reden der ungeheuren Schwierigkeiten
gedacht wurden die ſich der Verwirklichung der Pläne ent
gegenſtellen Mit beſonderem Nachdruck wurde die ger
hervorgehoben daß ein angelſächſiſches Bündnis von dem
übrigen Europa falſch aufgefaßt werden könnte

c S

Kalle und Umgebung
Halle a S 21 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 20 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring Bau
meiſter Gygas und Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt ein Bericht des Vorſtandes der Wald
erholungsſtätte Heide über ſeine Tätigkeit im letzten
Jahre ferner eine Petition des Bürgervereins zur Wahrung
Cröllwitzer Jntereſſen betreffend die Verlängerung der
Straßenbahn durch Eröllwitz Die Eingabe wird dem Bau
ausſchuß überwieſen Weiter eine Petition des Vereins für
Frauenbildung und Frauenerwerb mit Rückſicht auf die Jnter
eſſen der weiblichen Bühnenangeſtellten auch eine Frau in die
Theaterkommiſſion zu wählen Die Eingabe geht an den
Theaterausſchuß Eine Petition des Hausmanns im Paul
Riebeckſtift um anderweite Anſtellung wird dem Petitions
ausſchuß zugeſchrieben Eine Petition von Handlungsgehilfen
um Erweiterung der Sonntagsruhe wird dem
Petitionsausſchuß bei dem ähnliche Eingaben liegen zu
gewieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stv Knabe referiert über die

Verwendung der Sparkassenüberschüsse
Unter dem 25 Februar und dann noch einmal unter dem
7 April v J iſt der Stadtoerordnetenverſammlung eine Vor
lage über Errichtung eines Fonds der Sparkaſſenüberſchüſſe zu
gegangen nach welcher zum Ausgleich etwaiger Ausfälle nach
ſeer Normen Rücklagen von den Ueberſchüſſen gemacht werden
ollten Dieſe Vorlage hat im Vorjahre inſofern eine tatſäch
liche Berückſichtigung erfahren als von der Verwendung der
damaligen Ueberſchüſſe zu vorliegenden öffentlichen Zwecken
wenn auch nicht die normale Rücklage ſo doch immer eine i
von 50 Mk ausgeſchloſſen worden iſt gegen hat ſie
bisher noch keine Erledigung durch Beſchlußfaſſung gefunden
Vrn vielmehr noch der Vorberatung durch den Etatsausſhuß

Pilven hat ſich eine neue Verteilung von Sparkaſſenüber
len notwendig gemacht da ſolche nach der vorliegenden

ilung des Sparkaſſenvorſtandes in Höhe von 242 414,18
Mark der Stadtgemeinde aus dem vergangenen äftsjahre

gewöhnliche Höhe des zugefällenen Betrages beſonders er
leichtert wird Hiernach ſind für öffentliche Zwecke nur 90 Prodes Durchſchnitts der Ueberſhüſſe der letzten 5 Jahre i

oben auf volle 1000 Mk abgerundet verwenden während
der verbleibende Reſt dem leichsfonds überwieſen wird
Das Reſultat einer ſolchen iſt folgendes Die Weber
ſchüſſe der letzten 5 Jahre haben m im Rechnungs

1906 202 908 Mk 1907 Mk 1908
212 456 Mk 1909 221 706 Mk 1910 242 414 Mk zuſammen
879 484 Mk oder im Zur gſchnitt 175 897 Mk Hiervon ſind
90 Proz 158 307 Mk bezw nach oben auf volle Tauſend
abgerundet 159 000 Mk Dieſe 159 000 Mk unterliegen der
Verwendung für öffentliche Zwecke der Reſt dagegen d h alſo
die Differenz zwiſchen ihnen und dem diesjährigen Ueberſchuß
betrag von 242 414,18 Mk 83 414,18 fällt dem Aus
gleichsfonds zu

Bezüglich der erſteren ſind aus den verſchiedenen Ver
waltungszweigen weitgehende Wünſhe geltend gemacht worden
Der Magiſtrat ſchlägt r zur Berückſichtigung vor 1 Zur
Verſtärkung des der Veteranenunterſtützung dienenden Land
wehr Darlehns Rückerſtattungsfonds gemäß Gemeindebeſchluß
von 9 Auguſt 5 September 1910 6000 Mk 2 an den Schul
hausbaufonds Kap X F VII 50 000 Mk 3 an den Selbſt
verſicherungsfo Kap XX zwiſchen 11 und 12 20 000 Mk
4 zur Beſchaffung eines Theaterfundus 20 000 Mk 5 zur
e des Spielplatzes 3500 Mk 6 an den

Fonds für vorbeugende Armenpflege 5000 Mk 7 zur Unter
ſtützung verſchämter Armen 15 000 Mk 8 an den Schwind
ſuchtszweigverein 3000 Mk 9 einmagliger Beitrag für die
Lungenheilſtätte Davos 300 Mk 10 an den Krüppelverein
200 Mk 11 für Zwecke des ſtädtiſchen Muſeums 10 000 Mk
12 für gärtneriſche Anlagen im Amtsgarten 7500 Mk 13 für
gärtneriſche Anlagen auf dem Hoſpitalplatz 3000 Mk 14 für
Wegeanlagen am linken Ufer der wilden Saale 8000 Mk
15 zur Jnſtandſetzung des Leipziger Turmes 3500 Mk 16 zur
Erneuerung der Faſſade des Stadttheaters 2 Rate 4000 Mk
zuſammen 159 000 Mk

Hiernach wiederholt Magiſtrat in erſter Linie ſeinen An
trag auf Bildung eines Fonds für Sparkaſſenüberſchüſſe und
auf Gutheißung der für ihn aufgeſtellten Grundſätze Bezüg
lich der Sparkaſſenüberſhüſſe des vorjährigen Geſchäftsjahres
dagegen beantragt er 159 000 Mk für die aufgeführten Zwecke
verwenden und den Reſt von 83 414,18 Mk dem obengenannten
Fonds überweiſen zu wollen

Herr Stv Thiele bedauert daß Aufwendungen für den
Leipziger Turm gemacht werden ſollen Der Turm ſei ein
arges Verkehrshindernis den ſolle man lieber abbrechen Halle
habe hiſtoriſche Baudenkmäler genug und brauche nicht das
unnütze architektoniſch durchaus nicht beachtenswerte Bauwerk
zu konſervieren

Herr Stv Pfautſch fragt an wann wohl die Arbeiten
zur Ausbeſſerung der Faſſade des Stabttheaters in Angriff ge
nommen werden würden

Herr Stv Zachari ä entgegnet das werde alsbald nach
Schluß der Saiſon geſhehen Herrn Thiele erwidere er daß
der Abbruch des Leipziger Turmes noch viel größere Mittel
erfordern würde als die 3500 Mk die zur Jnſtandhaltung ge
fordert werden Aber an die Beſeitigung dieſes Bauwerkes
ſei natürlich gar nicht zu denken

Die Vorlage wird genehmigt
2 Der Magiſtrat hat nach dem Vorſchlage des Schulvor

ſtandes die Errichtung von ein bis zwei

Haushaltungskurſen an der Gewerbeſchule
für Mädchen

von Oſtern 1911 ab n Die nach der Aufſtellung von
18 Januar cr erforderlichen Mittel ſollen dem Verfügungs
fonds der ſtädtiſchen Körperſchaften entnommen werden und
zwar die Mittel zur Deckung der einmaligen Koſten in Höht
von 2221 Mk dem Verfügungsfonds von 1910 und die Mittel
zur Deckung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes für das laufende Jahr
in Höhe von 532 Mk dem Verfügungsfonds von 1911
r Die riorianlung ſtimmt zu Ref Herr Stv von

ume
3 Herr Stv Schmidt Rimpler referiert über den

Magiſtratsantrag

für die Oberrealschule
außer den im Haushaltsplane für 1911 vorgeſehenen Lehrern
im Sommerhalbjahr 1911 zwei Hilfslehrer und im Winter
halbjahr 1911/12 einen Hilfslehrer zu bewilligen Zur Be
gründung des Antrages verweiſt der Magiſtrat auf den Be
richt des Direktors der Oberrealſchule Dr Schotten vom
27 Februar 1911 und auf den Beſchluß des Kuratoriums der
höheren Knabenſchulen vom 1 März 1911 Mit dem Kurg
torium iſt der der Meinung daß im Sommerhalb
jahr zwei neue Hilfslehrer notwendig ſind im
aber wird ein Hilfslehrer ausreichen Jn der Zuſammen
ſtellung der Stunden der Lehrer an der Oberrealſchule ſind
von Dr Schotten für die Verwaltung der Sammlungen
10 Stunden und für den Weg nach den Spielplätzen auf
dem Sandanger 13 Stunden eingeſtellt worden es ſtehen
dann noch zur Entlaſtung der Lehrer 10 Stunden zur Ver

Da im Winterhalbjahr nicht auf dem Sandanger
geſpielt wird ſind nach dem Beſchluſſe des Magiſtrats noch
9 Stunden zur Entlaſtung der mit der Verwaltung von
Sammlungen beauftragten Lehrer vorhanden Ein Hilfs
lehrer bekommt jährlich 2100 Mk Gehalt Der Magiſtrat
erſucht die Verſa emlung für die Beſoldung der zwei Hilfs
lehrer im Somenerhalbjahr und des einen Hilfslehrers im
Winterhalbjahr 3150 Mk aus Kap XX 11 zu bewilligen

Der Referent Herr Stv Schmidt Rimpler führt
aus Das Kuratorium hatte urſprünglich auch für den
Winter zwei Hilfslehrer beſchloſſen aber der Magiſtrat for
dert für das Winterhalbjahr nur einen Der Finanzaus
ſchuß hält auch dieſe Forderung für zu weit gehend und
glaubt ſie auf Grund ſtichhaltiger Erwägungen auch für
das Sommerhalbjahr auf einen Hilfslehrer reduzieren zu
können Dabei mag man einmal betrachten von welchen
Geſichtspunkten aus bei uns die Einrichtung neuer Coeten
geſchieht Man nimmt etwa im Februar auf wie

ler in der Klaſſe ſitzen bleiben wieviel hineingeſet
werden und wieviel ſich neu anmelden Sind es zuſammen
mehr als 30 für die Oberklaſſe dann muß beſtimmunge
emäß die Klaſſe geteilt werden Bei der Oberrealſchule
mmen für die Lehrer 687 Pflichtſtunden in Betracht Drei

ehn ſind jetzt noch dazu gerechnet alſo in Summa 700Ken die Lehrer eine Entſchädigung für den Weg von um
um Sandanger wo ſie ſtatt der Turnſtunde Spiele Pear
chtigen erhalten ſollen Die Stunde an ſich wird er

ja ſchon bezahlt neu aber iſt daß man ihnen den Spaßem
gang dorthin vergüten will Das widerſpricht allgemeinen
Brauch den Arbeitern und Beamten werden ihre Gäng

gemeinen Vorlage um ſo m

zuſtehen Hierbei t der Magiſtrat die a der ur Dienſtſtelle auch nicht entſchädigt Wir hören imda vie Pflichtſtunden in der Schule nur einen Teil da

t des und wir erkennendw
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Die Lehrer müſſen ſich vorbereiten ſie müſſen arbeiten J einen Neubau zu rig Die im
a uſw Rechnet man die Pflichtſtunden allein ſoſorrigiere el reell nur 216 bis 3 Stunden heraus Das
komm etwas ſehr wenig und es iſt gut daß wir in der häus
De n Arbeit des Lehrers für die geringe Zahl eine Er
liche haben Wenn jemand aber Spiele leitet ſo fälltktärung habe
jede Vorbereitung und jedes Heftekorrigieren jede Neben
jWeit für dieſe Stunden weg Darum iſt der Etatsaus
ſchuß dafür die 13 Stunden zu ſtreichen Streicht man ſie
rn fällt auch die vom Magiſtrat für den Sommer gefor

derte 2 Hilfslehrerſtelle weg Wenn der Mantel fällt
muß auch der Herzog nach Zu berückſichtigen iſt übrigens
daß bei ſchlechtem Wetter die Schulſtunde nicht erteilt wird
Aus allen dieſen Erwägungen heraus beantragt der Etats
zusſchuß nur je eine Hilfslehrerſtelle zu

Herr Stv Bangert Die Rechnung des Referenten
über die Pflichtſtunden erinnert an das ſchöne Exempel wo
nach der Lehrer wenn man die Hitzeferien die Ferien die
ſchulfreien Stunden am Tage uſw re im Jahre
50 Tage mehr Ferien als das Jahr Tage hat Von einem
Mitgliede des Etatsausſchuſſes iſt ein Bericht in die Saale
zeitung gebracht worden der irrig iſt Die Saalezeitung
hat daran keine Schuld wohl aber trifft der Vorwurf den
der die unrichtigen Jnformationen gegeben hat Da heißt
es die Lehrer hätten Entſchädigung gefordert und zwar
9 Mk pro Stunde Die Lehrer haben dabei gar nichts zu
fordern die Verteilung der Stunden wird von der vor
geſetzten Behörde vorgenommen Auch mit den 9 Mk ſtimmt
es nicht Allerdings hat Herr Probſt im Etatsausſchuß
ausgerechnet daß ein Oberlehrer mit 7200 Mk Gehalt bei
90 Stunden wöchentlich und 40 Arbeitswochen 9 Mk pro
Stunde bezieht aber das ſind alte Oberlehrer die einen
ſolchen Gehalt haben die jungen Oberlehrer fangen mit 2700
Mark an das macht 3 Mk pro Stunde Wenn man für die
Lehrer nur 24 Pflichtſtunden anrechnet da darf man aller
dings ſagen bei ſolcher Arbeitsleiſtung müſſen die Lehrer
geſund bleiben Die Hochſchullehrer halten ja wöchentlich
auch nur ein paar Stunden Vorleſungen ohne daß man
ihnen ſolche Exempel vormachen durfte Es kommt übrigens
ganz auf die Art der Stunden an ob ſie viel Ueberarbeit
bringen oder nicht Ein Lehrer mit der Maximalzahl von
24 Stunden in der Woche kann ein Leben führen wie Gott
in Frankreich und ein Lehrer mit 18 Stunden der z B
deutſch für mehrere Oberklaſſen hat kann durch die viele
Nebenbeſchäftigung die dieſe Unterrichtsfächer ihnen auf
erlegen geradezu kaput gemacht werden Wenn der Magi
ſtrat 2 Hilfslehrer für den Sommer fordert ſo ſoll man ſich
vor Augen halten daß der Magiſtrat wirklich auf dieſem
Gebiet noch nichts Unnützes verlangt hat

Herr Stadtſchulrat Brendel verteidigt die Magi
ſtratsvorlage Wir ſind gezwungen nach den Beſtimmungen
von Oſtern ab 2 Klaſſen mehr einzurichten Folgen Sie da
dem Magiſtrat er verlangt nur das Allernötigſte
Das Provinzialſchulkollegium hat uns geſchrieben daß es
die Anrechnung des Ab und Zuganges zum Sandanger der
ant Filometer von der Stadt entfernt liegt für billig er
achtet

Herr Stv Herzau iſt im Gegenſatz zu Herrn Stv
Schmidt Rimpler der Anſicht daß die 10 Stunden für Ver
waltung der Sammlungen nicht als Vorbereitung zum
Unterricht zu rechnen ſondern beſonders als Pflichtſtunden
anzuſehen ſind Dagegen ſpricht er für Streichung der
13 Stunden für den Ab und Zugang zum Sandanger
Sonſt müßte man manchem Oberlehrer der weiter als zwei

von der Schule wohnt auch Ab und Zugang an
rechnen

Herr Stv Meyer iſt für den Magiſtratsantrag Die
Pflichtſtunden vorzurechnen gebe ein ganz verkehrtes Bild
Ein Lehrer der ſich mit ſeinen Pflichtſtunden begnügt wäre
ein erbärmlicher Lehrer Mindeſtens die doppelte Zahl
kommt durch Nebenarbeiten für die Schule heraus
Herr Stv Probſt rechnet vor daß ein Oberlehrer
7200 Mk Gehalt und 880 Mk Wohnungsmiete bezieht das
mache nicht 9 Mk pro Stunde ſondern 10 Mk Der billigſte
Oberlehrer beziehe 2700 Mk und 880 Mk Das trage auf
die Städte 4 Mk Wenn auch Fächer wie deutſch und
Sprachen viel Vorbereitungen erfordern die Spielſtunden
erfordern keine Vorbereitung deshalb iſt der Ab und Zu
gang nicht mitzurechnen

Herr Stv Thiele hält den letzteren Geſichtspunkt für
entſcheidend Prinzipiell ſei er allerdings ein Freund da
von daß der Weg zur Arbeitsſtätte bezahlt werden müſſe
Die Beamten die Dienſtreiſen machen kriegen übrigens auch
Ab und Zugang So ganz Ungewöhnliches werde alſo gar
nicht gefordert

Herr Stv v Blume bemerkt daß die Spielſtunden
als Erſatz für die Turnſtunden zu gelten haben für die es
ja auch keine beſondere Vorbereitung bedarf Die Gründe
die für die Streichung der 13 Stunden geltend gemacht wer
r ſeien alſo nicht ſtichhaltig Er iſt für die Magiſtrats

rlage
Herr Stv Helmecke Ab und Zugang bei Dienſt

reiſen wird nur bezahlt wenn die Entfernung über zwei
Kilometer beträgt ſonſt gibt s nichts

Herr Stv Schmidt Rimpler begründet in einem
Schlukwort nochmals eingehend den Standpunkt des Etats
ausſchuſſes Der Vergéeich der andern Lehrer mit den Uni
verſitätslehrern ſei nicht zu ziehen denn der Univerſitäts
lehrer habe die Pflicht zu produzieren müſſe dazu
wiſſenſchaftlich arbeiten während der Oberlehrer in dieſer
Richtung nicht verpflichtet ſei wenngleich man ſagen müſſe
aß erfreulicherweiſe auch mancher von dieſen Herren pro

duziere Er bittet nochmals nur je einen Hilfslehrer für
Sommer und Winter zu bewilligen

Die Nerſammlung folat dieſem Antrage
4 Wie Herr Siv Bangert vorträgt erſucht derMagiſtrat die Verſammlung zu genehmigen daß im Schul

jahre 1911/12 die 3 Oſterklaſſe der Vorſchule geteilt der Vor
hhule ein Hilfslehrer überwieſen und zu ſeiner Veſoldung der
etrag von 1770 Mk aus Kap XX 11 genommen wird Zur
earündung des Antrages verweiſt der Magiſtrat auf den Be

richt des Gymnaſialdirektors vom 15 Februar 1911 und auf
den Beſchluß des Kuratoriums der höheren Knabenſchulen
Fhon bei dem Magiſtratsantrage vom 9 Dezember 1910

und 0 der Vorſchule im Schuljahre 1911/12 zu teilen hat
er Magiſtrat darauf hingewieſen daß wahrſcheinlich auch eine

Feilung der 3 Oſterklaſſe notwendig werden würde Der
Ailfslehrer wird aus den hieſigen Volksſchullehrern ausgewählt
Deine Stunden an der Volksſchule werden einer Hilfskehrerin
Wertragen welche 42 28 1,25 1470 Mk Gehalt bekommt

em Hilfslehrer an der Vorſchule wird außer ſeinem Gehalt
n Zulage von 300 Mk gewährt ſo daß durch die Teilung
er Klaſſe 1770 Mk Koſten erwachſen

Die Vorlage wird angenommen
5 Der Vorarbeiter Viktor Thurm hier veabſichtigt auf

keinem an der Hirten und

re 1881 für die beiden
uchtlinien weichen etwas von der jetzigen

Hierdurch wird letzteres in un
angenehmer Weiſe belaſtet ohne die Allgemeinheit davon
einen entſprechenden Nutzen hat Es empfiehlt ſich er die
S ür das Grundſtück e luchtlinie Aſteenn
e

Straßen feſtgeſetztenernſ des eher ab

erner dürfte dem Antrage des Herrn Thurm auf Aufhebung
der Eckverbrechung von 2,50 Meter Schenkellänge an der
Hirtenſtraße attzageven ſein Der Genannte hat ſich ver
flichtet die hiernach aus der Straße zum Grundſtück entfallendeZug von ca 3,12 Quadratmeter Größe zu dem vom Magiſtrat

geforderten Preiſe von 25 Mk pro Quadratmeter zu erwerben
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Rei

lin
6 Der Zimmerpolier Wilhelm Bock beabſichtigt einem

Grundſtück Ecke Waſſerweg Klausbergſtraße einen Neubau zu
errichten Fluchtlinienplanmäßig entfällt eine Parzelle von
ca 23 Quadratmeter Fläheninhalt aus der Straße zum Grund
ſtück Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation hat
der Magiſtrat das Land mit 10 Mk pro Quadratmeter be
wertet

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Emmer
7 Der Vorarbeiter Guſtav Pokladeck beabſichtigt auf ſeinem

Grundſtück Torſtraße Nr 45 einen Neubau zu errichten Nach
der für die Torſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie entfällt eine Parzelle
von ca 13 Quadratmetern aus der Straße zum Grundſtück Es
ſollen pro Quadratmeter 21,25 Mk gezahlt werden Die Ver
ſammlung iſt damit einverſtanden Ref Herr Stv Renner

8 Jm Haushaltsplan für 1911 ſind vorbehaltlich einer noch
maligen Prüfung der vorzunehmenden

Vaulichkeiten

durch den Bau Ausſchuß bei Kap XVII B folgende Mittel ein
geſtellt worden 4000 Mk 2 Rate der Koſten für Tieferlegung des
Fußweges vor den Grabbögen des Stadtgottesackers 300 Mk für
Erneuerung des Goſſenpflaſters auf der öſtlichen Terraſſe daſelbſt
900 Mk für Herſtellung von Ziegelſteingoſſen auf dem Nordfried
hofe 180 Mk für Erneuerung der defekten Bleirohranſchlüſſe für
die Waſſerbaſſins daſelbſt 1400 Mk für die Erweiterung der
Waſſerverſorgungsanlage daſelbſt 130 Mk für Pflaſterung des
Hofes der Leichenhalle daſelbſt 215 Mk für Beſchaffung und Auf
ſtellung eines Waſſerbehälters für den Südfriedhof 90 Mk für
Errichtung einer Kranzſammelſtelle daſelbſt 130 Mk für Her
ſtellung einer Gasbeleuchtungsanlage in der Leichenhalle und im
Dienſtzimmer des Leichenwärters des Südfriedhofes 200 Mk für
Herſtellung von Goſſenpflaſter auf dem neuen Giebichenſteiner
Friedhofe 420 Mk für die Errichtung eines Türvorbaues im Hofe
des Aufſeherwohnhaufes dafelbſt 75 Mk für Ausfugung der Um
faſſungsmauer des alten Giebichenſteiner Friedhofes 260 Mk für
Ausführung baulicher Jnſtandſetzungsarbeiten auf dem neuen
Giebichenſteiner Friedhofe 140 Mk für dergl auf dem Cröllwitzer
Friedhofe 60 Mk für dergl auf dem Trothaer Friedhofe 1800 Mk
für dergl auf dem Südfriedhofe 50 Mk für Einrichtung einer
beſſeren Ventilation in der Kapelle des Stadtgottesackers 50 Mk
für Erneuerung des Anſtrichs der eiſernen Eingangstore des Süd
friedhofes

Das Kollegium erklärt ſich mit der Bewilligung einverſtanden
Ref Herr Stv Reichardt

Herr Stv Em mer fragt an ob die Arbeiten unter der Hand
vergeben oder ausgeſchrieben würden Es gehöre ſich Ausſchreibung

Herr Stadtbaurat Zachari ä entgegnet die Arbeiten würden
ausgeſchrieben

Punkt 10 fällt aus
Außerhalb der Tagesordnung beſchloß man die für Zwecke der

Feuerwehr in den neuen Etat eingeſtellten Mittel da ſich noch die
Erſetzung eines unbrauchbar gewordenen Keſſels für eine Dampf
ſpritze nötig mache von 50 000 auf 55 000 Mk zu erhöhen Ref
Herr Stv Springer

Politische Diskussionsabende
Der urſprünglich für den 22 März angeſetzte letzte Diskuſſions

abend Sozialdemokratie Referent Herr Rechtsanwalt Dr Mar
witz aus Berlin hat aus verſchiedenen Gründen leider verſchoben
werden müſſen Der Vortrag findet nunmehr erſt im Anfang des
Monats Mai ſtatt

l JEqazzahahhgòyeſtgtnnrdr

Revolverattentat
Jn ſpäter Stunde wo uns eine Kontrolle nicht mehr möglich

war wurde uns folgende Mitteilung überbracht
Geſtern abend gegen 89 Uhr ereignete ſich an der Niemeyer

und Blücherſtraßenecke ein aufregender Vorfall Ein Herr und
eine Dame wurden plötzlich von einem unbekannten Manne über
fallen der zwei Revolverſchüſſe auf das Paar abfeuerte Beide
Kugeln gingen jedoch fehl nur der Hut des Herrn wurde etwas
angebeult Auf den Hilferuf der Angegriffenen eilte ein Polizei
beamter herbei um die Verfolgung des flüchtigen Täters aufzu
nehmen Die Nachforſchungen find bis jetzt erfolglos geblieben
Auch ſonſt ſind Einzelheiten nicht bekannt

Ein Wink für die Eltern Man bittet uns um Aufnahme
folgender Zeilen Was fangen wir mit unſern Töchtern an
fragen heute viele Mütter nachdem am Sonntag ihre Töchter
konfirmiert worden ſind Gott ſei Dank wird im ſoliden Bürger
ſtand die Anzahl der Eltern immer geringer die meinen daß zur
Ausbildung ihrer Töchter ein Aufenthalt in einem Amuſier
Penſionat gehöre Nicht nur die Männer ſondern auch die Frauen
ſpüren den Ernſt der Zeit und müſſen einen Lebensberuf wählen
Aber auch dort wo es nicht auf die Verufswahl ankommt hat
man eingeſehen daß praktiſche Lebenskenntniſſe wertvoller ſind
als das Studium von Bällen und ſonſtigen Vergnügungen Daher
iſt es gewiß im Jntereſſe vieler Eltern wenn wir hier auf eine
kleine Ausſtellung aufmerkſam machen welche am Mittwoch
den 22 und Donnerstag den 23 d Mts im hieſigen Privat
Seminar für Kindergärtnerinnen und Erziehe
rinnen Harz 13 geöffnet iſt

Der Schuhmacher Bildungs Verein zu Halle a S und Um
gegend veranſtaltet am Dienstag den 21 d Mts abends 8 Uhr
im kleinen Saale der Kaiſerſäle eine große öffentliche Verſamm
lung Zu derſelben ſind über fünfhundert ſelbſtändige Schuh
macher eingeladen Referent iſt Herr Redakteur Herbach Redak
teur der Deutſchen Schuhmacher Zeitung Das Thema lautet
Ueber die e der Schuhmacher und wie verſchaffen ſich

dieſelben eine ſelbſtändige ſichere womöglich ſchuldenfreie
Exiſtenz Außerdem hat Herr Direktor Flender vom Verband
o RohſtoffGenoſſenſchaften in Düſſeldorf ſein Erſcheinen
zugeſagt

lange
daß die Staatsanwaltſchaft jetzt noch einee a

Aus dem IL eserkreise
Für d e Bersffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür e bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzesſt n vollem Umfange der Einſender verantwortlich
e

Hosenrock und Futteraltaille
Verehrte Redaktion Durch Jhr geſchätztes dem Fort

ſchritt gewidmetes Blatt habe ich mich ſchon ſo oft belehren
und anregen laſſen daß ich Jhnen aus Dankbarkeit ebenfalls
mit einer Anregung dienen möchte

Ein von allen namhaften Blättern mit gebührender Wert
ſchätzung gemeldetes Ereignis nämlich das Auftreten dese fand von Jhrer Seite offenbar noch nicht das
richtige Verſtändnis Wenigſtens vermißte ich ſowohl in Jhrer
Sonntagsplauderei wie im Sprechſaal unterm Strich wie in
der Rubrik für Kunſt und Wiſſenſchaft eine Abhandlung über
dieſen neueſten weiblichen Toilettengegenſtand Wahrſcheinlich
geht es Jhnen aber wie der Mehrzahl meiner Bekannten und
Bekanntinnen Sie ſehen offenbar den Wert und die Verwend
barkeit dieſer neueſten Kulturerrungenſchaft noch nicht ein
Nun iſt mir im letzten Mörike Vortrag eine plötzliche Er
leuchtung gekommen die vielleicht auch Jhr und Jhrer Leſer
Intereſſe beanſpruchen könnte Wie eine höhere Jnſpiration
überfiel mich nämlich bei der Erklärung des Wortes Parſifal
die Erkenntnis von der Verwendbarkeit des Hoſenrockes im
Konzertſaal

Sind Sie verehrte Redaktion muſikaliſch veranlagt Jch
meine zieht es Sie d h die Herren Jhres Bureaus abgeſehen
vom Muſikrezenſenten den ja ſein Beruf hinführt zuweilen in
den Konzertſaal Dann kennen Sie ja aus eigener Anſchauung
die drangvoll fürchterliche Enge der Plätze die dort herrſcht
Wenn nicht ſo glauben Sie einer nicht übel beleumundeten
und leidlich vernünftigen Frau und Leſerin Jhres Blattes
daß faſt in allen Konzerten auch in denen wo gähnende Leere
herrſcht die Stühle ſo eng geſtellt ſind daß man kein Glied
rühren kann Schwebt man ausnahmsweiſe mal nicht in Ge
fahr ſich die Knieſcheiben am Stuhl des Vordermannes ein
zuſtoßen ſo darf man es doch keinenfalls wagen die Arme zu
rühren Jn den Kaiſerſälen bin ich kürzlich im halbgefüllten
Saal wie eine Zitrone gequetſcht worden und vom letzten
Sven Scholander Abend trage ich noch heute blaue Flecke am
Arm obgleich ich wie eine Bildſäule daſaß und nicht einmal
bei dem famoſen Lumpenmann eine Hand zum Applaus
rührte Und verehrte Redaktion dabei bedenken Sie die
heutige Mode die jegliche Stoffverſchwendung verbietet Wie
ſoll es erſt werden wenn ein plötzlicher Umſchwung eintritt
Auch die Damen die heute noch begeiſterte Kunſtfreundinnen
ſind werden künftig in den Konzerten fehlen Welche Aus
ſicht für Halle und alle unſere Stadt beſuchenden Künſtler
wenn nicht der Hoſenrock wäre Seine Verwendbarkeit
ſein Nutzen ja ſeine Notwendigkeit im Konzertſaal liegt doch
klar zutage namentlich wenn man darunter à la Sirène
gekleidet geht Fehlt nur noch das Futteral für den Ober
körper Kimono allein tut s wirklich nicht Wie wäre es
wenn nun Sie unſer heimiſhes Fortſchrittsorgan ein Preis
ausſchreiben erließen und zum Wettbewerb aufforderten für
eine Futteraltaille als Ergänzung zum Hoſenrock Jch bin
überzeugt die Halleſche Schneiderzunft ſtände den genialen
Pariſer Kollegen nicht nach Welches Feld der Betätigung
böte ſolch eine Zukunfts Konzerttracht für ein ganzes Heer
von Künſtlern Vielleicht nähme ſich gar Herr Profeſſor
Schultze Naumburg der Sache an und vielleicht fände ſich gleich
ein deutſcher Poiret ein Halleſher Huth oder Freytag der ſchon
im nächſten Konzert ſeine mannequins Probe ſitzen ließe
Sicher könnten dann die Stühle in der nächſten Saiſon noch
einen halben Zentimeter enger geſtellt werden

Deshalb auf zum Wettbewerb Jhr genialen Künſtler
der Nadel

Es lebe der Hoſenrock im Konzertſaal
Mit aller Hochachtung

Jhre ergebene

Provinzial Nachrichten

Das Verſchwinden zweier junger Mädchen
Magdeburg 20 März Nachdem erſt kürzlich die Tochter

eines hieſigen Amtsgerichtsrats verſchwunden war
ohne daß es gelungen wäre eine Spur von ihr zu finden iſt ſeit
Sonnabend nachmittag auch die 19jährige Tochter eines
Medizinalrats von einem Spaziergang nicht in die elterliche
Wohnung zurückgekehrt Man nimmt an daß ihr ein Unglücksfall
zugeſtoßen iſt während die Angehörigen der erſten Dame ver
muten daß dieſe ſich in einem Anfall von Schwermut ein Leid
angetan hat

SFrades Schauflüge
Frankenhauſen 20 März Eine nach Tauſenden zählende

Menſchenmenge hatte geſtern die angekündigten Schauflüge des
Jngenieurs Hans Grade nach hier gelockt Da die Windverhält
niſſe ſehr ungünſtig waren konnte der erſte Flug erſt gegen 5 Uhr
erfolgen er mußte aber nach einer Dauer von kaum einer halben
Minute wegen Propeller Defektes beendet werden Grade
überſchlug ſich beim Landen mit ſeinem Apparat
er aber zum Glück unverletzt Die Flugmaſchine iſt leicht be
ädigt

Der Automobil Park wies etwa 80 Autos auf

Nebra 17 März Selbſtmord Der Kürſchnermeiſter
Otto Maeß hier ſchied in der Nacht vom 15 zum 16 d Mts frei
willig aus dem Leben Er wurde in einer Kammer hinter dem

Wa uſe entleibt vorgefunden Was den allgemein beliebten
Mann in den Tod getrieben hat iſt noch nicht feſtgeſtellt Er hatte
hier ein gutgehendes Geſchäft finanzielle Sorgen können es nicht
geweſen ſein die ihn zu dem Entſchluß brachten

Eisleben 19 März Jn der Jauchengrube erſtickt
Sonnabend vormittag fiel das zweijährige Söh hen eines hieſigen
Einwohners in eine Jauchengrube und erſtickte

Magdeburg 19 März Keine Reviſion im Prozeß
Knitelius Der zu einer 14jährigen Zuchthausſtrafe ver
urteilte Mörder hat nach längerer Rüchſprache mit ſeinem Ver
teidiger auf Einlegung der Reviſion verzichtet nachdem er ſehr

geſchwankt hat Es erſcheint W ausgeſchloſſen
iſion des Prozeſſes



Schönebeck 19 März Verhafteter Totſchläger
Es gelang den Polen Rabiega der ſeinen Arbeitskollegen auf der
Jementfabrik erſtochen hat feſtzunehmen

4 Königerode Südharz 19 März Erfreuliche Ge
flügelzuchterfolge hat ein hieſiger Züchter in ſeinem
intenſiven Betriebe zu verzeichnen Am 14 März ſchon ent
ſchlüpften allen 8 einer Glucke untergelegten Eiern 8 muntere
Hühnerkücken Von 3 Peking Enten wurden in 22 aufeinander
jolgenden Tagen 66 Eier gelegt

Eerichtsverhandlungen

Ein italieniſches Liebesdrama
sh Caſſel 16 März

Ein italieniſches Liebesdrama auf deutſchem Boden das ſehr
ſüdländiſch anmutete bildete den Hintergrund einer Verhandlung
vor dem hieſigen Schwurgericht Unter der Anklage des Totſchlags
und des verſuchten Totſchlags hatte ſich der italieniſche Erdarbeiter
Pietro El m i zu verantworten der am 18 Dezember v J den
Kantinenwirt Martignon durch einen Schuß tötete
deſſen Ehefrau mit einem weiteren Schuß ſchwer am Unter
leib verletzte und die fünfzehnjährige Tochter Sylvia
des Ehepaares mit Totſchießen bedrohte

Elmi hatte ſich in die ſchöne Sylvia verliebt und wohl
auch Gegenliebe gefunden Dagegen wollten die Eltern des Mäd
chens von dem Verhältnis nichts wiſſen da ihre Tochter noch zu
jung Der Angeklagte behauptete freilich bei ſeiner Vernehmung
daß die ablehnende Haltung des Mannes auf anderen Gründen
beruhe er ſei eiferſüchtig auf ihn den Angeklagten geweſen da
er ſelbſt habe das Mädchen geliebt Als eines Abends bei dem
Wirt Martignon eine Anzahl Jtaliener verſammelt waren die
bei Erdarbeiten in der Umgegend Beſchäftigung gefunden hatten
ließ der Angeklagte das Grammophon ſpielen und tanzte mehr
fach mit der Tochter Martignons Als der Wirt ſchließlich das
Weiterſpielen des Muſikwerks unterſagte kam es darüber zu einem
Streit zwiſchen ihm und Elmi Jm Verlaufe dieſes Streites will
der Angeklagte von dem Wirt angefaßt worden ſein ſo daß er
zu ſeiner Verteidigung den Revolver zog und auf Martignon
ſchoß Dieſer wurde in den Kopf getroffen und war ſofort tot
Der Schuß der Frau Martignon traf ſoll wie der Angeklagte
behauptet durch eine verſehentliche Handbewegung losgegangen
ſein während er die Abſicht die junge Sylvia zu erſchießen über
haupt beſtreitet

Jn der Beweisaufnahme die unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtattfand bekundete Frau Martignon daß ihr von einem
Verhältnis ihres Mannes zu der Tochter nichts bekannt geweſen
ſei Die Zeugin Sylvia Martignon bekundet daß Elmi ihr öfter
von Heiraten geſprochen habe ſie hätte dieſe Reden aber nicht für
ernſt genommen Der Angeklagte ſei ſehr eiferſüchtig geweſen und
habe ſie wiederholt mit Totſchlagen bedroht Es wurde weiter
feſtgeſtellt daß nach der Schießerei die empörte Menge Elmi
lynchen wollte Er wurde an einen Zaun gebunden und durch
geprügelt bis ihn der Gendarm abführte

Der Spruch der Geſchworenen lautete nur auf ſchuldig der
Körperverletzung mit Todeserfolg im Falle des Ehemannes
Martignon Unter Verſagung mildernder Umſtände erhielt der
Angeklagte vier Jahre Gefängnis

Kunst und Wissenschaft

Venes RVadiumlager
Aus Wien wird dem B gemeldet

Die beiden Krakauer Profeſſoren Dr Moroſenicz und Dr
Johann Roſen haben in der Hohen Tatra Spuren von Ra
di um gefunden die eine reiche Ausbeute erwarten laſſen ſollen
Das Radiumlager befindet ſich in der Amgebung von Zakopane
auf galiziſchem Gebiet und erſtreckt ſich über die ungariſche Grenze
Das Lager ſcheint ebenſo reich zu ſein wie das in Johannisthal
in Böhmen befindliche Pechblendenlager Die Krakauer
Univerſität will die Radiumlagerungen ſtudieren und die
ungariſche Regierung auffordern ähnliche Arbeiten einzuleiten
Dr Roſen hat ſich nach Wien begeben und wird der öſterreichi
ſchen Regierung über das Ergebnis ſeiner Forſchung Bericht er
ſtatten

Für den Neubau eines Muſeums in Bad Dürkheim in dem
die Sammlungen des Altertumsvereins und der Pollichia unter
zubringen ſind ſind der Stadt 50000 Mark von einem Gönner
geſchenkt worden Der Stadtrat beſchloß einen geeigneten Platz
zum Muſeumsbau zu ſtiften

Ein Denkmal für Van Hoff Jn Amſterdam hat ſich ein
Komitee aus Univerſitätslehrern und hervorragenden Perfſönlich
keiten gebildet um für den kürzlich in Berlin verſtorbenen Che
miker Van Hoff in Amſterdam wo der Verſtorbene 20 Jahre
lang gewirkt hat ein Denkmal zu errichten Das Komitee wird
ſich zu dieſem Zwecke mit den Gelehrten aller Nationen zur Leiſtung
von Beiträgen in Verbindung ſetzen

Theater und Musik

Bühnenchronik
Graf Tolſtoi der Schwärmer ein dreiaktiges

Drama in dem Tolſt oi die Hauptfigur iſt erlebte im Reſidenz
theater zu Kaſſel ſeine Uraufführung Dem B wird
darüber geſchrieben Der Autor ein Theologe der ſich unter dem
Pſeudonym Oſt ringen verbirgt zeigt in dem an dramatiſcher
Handlung reichen Stück wie ſich das Leben Tolſtois mit ſeinen
Lehren in kraſſen Widerſpruch ſetzt und wie die Anhänger dieſer
Lehren der Verfolgung und dem Unglück dem Zwieſpalt mit dem
eigenen Jch überantwortet werden Auch der Dichter Tolſtoi ſelbſt
erlebt nichts als ſchwere Enttäuſchungen weil ſeine Welt eben
anders iſt als die für die er ſeine Lehren ſchrieb Das Drama
fand eine ſehr beifällige Aufnahme

Die neue Frankfurter Theatergeſellſchaft hat
mit dem Konzertunternehmer Emil Gutmann in München
einen feſten Vertrag abgeſchloſſen wonach ſechs Vor
ſtellungen des Roſenkavalier durch das Perſonal der
Frankfurter Oper in Paris ſtattfinden werden Gut
mann hat für dieſe ſechs Vorſtellungen 180 000 Francs Einnahmen
garantiert Zwei Aufführungen wird Richard Strauß ſelbſt
zwei Arthur Nikiſch und der Kapellmeiſter der Frankfurter
Dper Dr Rottenberg dirigieren

k Man ſchreibt uns aus Wien Das Deutſche Volks
theater brachte in vortrefflicher Darſtellung Bernhard
Shaws Mesalliance s in der Ueberſetzung von

ſtande dem krauſen Dialog Shaws im erſten Akt zu folgen Die
beiden folgenden Akte aber hatten ſtarken Erfolg den ſie jedoch
nur der köſtlichen Darſtellung verdankten

Aus Newyork wird berichtet Jn der Metropolitan Opera
hat am Dienstag Suſannens Geheimnis von Wolf
Ferrari ſeine erſte Aufführung in Amerika erlebt und einen
Erfolg davongetragen der über den üblichen Beifall hinausging
Die durch ihre Strenge bekannte Newyorker Muſſikkritik bezeich
net die kleine Oper faſt einſtimmig als ein Juwel der neue
ren Muſik und überall weiſt man auf die Verwandtſchaft mit
Mozart hin Die Suſanne wurde von einem neuentdeckten ameri
koniſchen Opernſtar Carolina White geſungen Am Diri
gentenpult erſchien Campanini

Dr S Man ſchreibt uns aus Berlin Wehe wenn ſie
losgelaſſen die Geiſter nämlich die Hans Olden in ſeinem
Schauſpiel in 4 Akten das am Sonnabend im Berliner
Neuen Schauſpielhauſe zur Erſtaufführung gelangte be
ſchworen hat Eigentlich hat Olden eine ungewollte Tragikomödie
geſchrieben Fräulein Clara iſt mit Herrn Hellmann verlobt liebt
aber einen neuraſtheniſchen Muſiker Jhr Bräutigam iſt in
Amerika um Geld zu machen das er zum Heiraten braucht Er
wird aber in dieſen Tagen zurückkehren Clara iſt außer ſich und
Rudolf der Neuraſtheniker wünſcht mit aller ihm zur Verfügung
ſtehenden Jntenſität daß Hellmann ein Unheil geſchehen möge
Sein Wunſch iſt des Schickſals Befehl Extrablätter werden aus
gerufen das Schiff auf dem Hellmann heimfährt iſt mit Mann
und Maus untergegangen Rudolf glaubt s aber nicht und wir
glauben s auch nicht auf dem Theaterzettel ſteht nämlich daß
Herr Erich Ziegel den Hellmann ſpielen wird Er kommt dann
auch wirklich in verſchiedenen Situationen aber nur Rudolf ſieht
ihn und bringt ihn dann eigenhändig um Dann eilt er ſchnur
ſtracks auf die Polizei und erfährt da von authentiſcher Seite daß
Hellmann effektiv mit dem Schiff untergegangen iſt Es kommt
heraus daß Rudolf die letzten drei Akte nur durch Halluzinationen
geſehen habe die Zuſchauer erfahren es da aufatmend auch und
das Stück ſchließt mit dem frohen Hinweis daß wohl das Jrren
haus den armen Rudolf aufnehmen wird Und Clara hat nun
gar keinen Bräutigam Die Darſteller beſonders Heinz
Saffner Maria Meyer und Erich Ziegel bemühten ſich
opfermutig um die verlorene Sache

Man ſchreibt uns aus Berlin Bei den Schlierſeern
im Neuen Königlichen Operntheater in Berlin gelangte
Sonntag die dreiaktige Bauernpoſſe Der Stammhalter
von Carl Frey dem bekannten Autor und Mitglied des Reſidenz
Theaters unter lebhaftem Heiterkeitserfolg zur Erſtauf
führung

Cuftschiffahrt

Zu dem Unglück des Ballons Düſſeldorf
Amſterdam 20 März Der gerettete Jnſaſſe des Ballons

Düſſeldorf Herr Schröder erzählt über die Unglücksfahrt
Alles ging gut bis Harderwijk wo man anſtatt zu landen auf

die unglückſelige Jdee wie Herr Schröder ſich ausdrückte kam
noch weiter zu gehen und zu trachten in der Nähe von
Amſterdam zu landen Gegen 44 Uhr nachmittags war man öſt
lich der Jnſel Wieringen angelangt Den Ballon konnte man
aber nicht lange halten und der Ballonkorb wurde dann und wann
durch das Waſſer geſchleift Alles wurde über Bord ge
worfen mit Ausnahme der Jnſtrumente Dadurch ſtieg der
Ballon wieder einige Meter doch ging er bald wieder nieder Die
Luftſchiffer beſchloſſen als ſie Land in der Nähe erblickten die
Seile die den Ballon mit dem Korb verbinden zu durchſchneiden
Weil die Luftſchiffer aber von der Kälte erſtarrt waren gelang
ihnen das nicht Sie wurden ſchließlich von dem heftigen Wind
gegen den Baſaltdamm der Deiche der Van Ewijck
Schleuſe der Anna Paulownaer Polder geworfen Schröder der
auf dem Rande des Korbes ſtand wurde durch den Stoß heraus
geſchleudert und fiel auf die Deiche wobei er am Kopf ver
wundet wurde Kayſer überſchlug ſich mit dem Ballon über die
Deiche und gelangte in das Oudeveer ein Binnenwaſſer nicht
breiter als 200 Meter Obwohl er in dieſer einſamen Amgebung
bemerkt wurde war es bei der vollkommenen Abvweſenheit von
Hilfsmitteln unmöglich ihm zu helfen und er mußte in der Nähe
vom Lande einen Tod finden Schröder fand Aufnahme in einem
Landhaus bei einem Herrn Dekker und wurde hier mit Kleidung
verſehen und verpflegt

Jn Holland hat ſich am Sonntag
noch ein dritter Unfall

eines deutſchen Ballons zugetragen wie folgendes Telegramm
meldet

Rotterdam 20 März Noch ein drittes Unglück ereignete ſich
geſtern nachmittag mit einem deutſchen Ballon Jn Rave
ſtein Nordbrabant landete ein Ballon aus Deutſchland mit zwei
Jnſaſſen die einer großen Gefahr entrannen Der Ballon ſtreifte
mit großer Schnelligkeit den Turm der katholiſchen Kirche
und gelangte dann noch zur rechten Zeit über die Maas hinüber
Der Ballon blieb in den Bäumen hängen und die Reiſen
den mußten aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden Der
Ballon iſt ſchwer beſchädigt

Rheiniſcher Ueberlandflug
Köln 20 März Nachdem der große deutſche Ueberlandflug

vorläufig zurückgeſtellt worden iſt planen mehrere größere rhei
niſche Städte einer Anregung von Köln aus folgend einen rheini
ſchen Ueberlandflug zu veranſtalten der im Anſchluß an die Aus
ſcheidungsflüge für das GordonBennettFliegen ſtattfinden ſoll
Der Flug ſoll von Köln aus über Aachen gehen wobei Krefeld
und Düſſeldorf Station erhalten und in Eſſen beendet werden
Man rechnet mit einer Teilnahme von zwölf Fliegern

Vermischtes

Vom Hoſenrock

Die Gegnerſchaft gegen den Hoſenrock hat nun auch ſchon zur
Gründung eines Vereins zur Bekämpfung der Hoſen
rock Mode geführt Jn Budapeſt iſt dieſe neueſte Blüte
der Vereinsmeierei entſproſſen Der Verein will die Einführung
des ihm verhaßten Kleidungsſtücks mit allen Mitteln bekämpfen
Hoffentlich verſteht er darunter nicht auch ungeſetzliche und un
anſtändige

Aus Dresden wird berichtet Ein hieſiges Blatt und ein
den verbreiten die Mitteilung die Dresdener
Polizei habe den Hoſenrock verboten Polizeipräſident
Korttig berichtigt das und erklärt daß er ein derartiges Verbot
nicht erlaſſen habe und weit davon entfernt ſei eine Damen
mode durch polizeiliche Verbote zu bekämpfen Eine ſolche Ge
ſchmackloſigkeit war unſerem Polizeipräſidenten von vornherein
nicht zuzutrauen bemerkt dazu der Dresdener Korreſpondent der

Siegfried Trebitſch Das Premierepublikum war iaum im Frankf Zeitung

Prinz Friedrich Leopold als Kläger Gegen den Gemeinde
vorſteher von Wannſee klagte Prinz Friedrich Leopold von Preußen
wegen ſeiner Veranlagung zur Grundſteuer Er beantragte ſeine
völlige Steuerbefreiung Werde ihm dieſe nicht ge
währt ſo dürften höchſtens die bebauten Grundſtücke und zwar
nach keiner die Summe von 10 000 Mark für den Morgen über
ſteigenden Schätzung zur Steuer herangezogen werden Zur Be
gründung dieſer Forderungen berief ſich der Prinz auf einen 1898
bei der Eingemeindung ſeiner Güter nach Wannſee geſchloſſenen
Vertrag Der Kreisausſchuß wies die beiden erſten Forderungen
des Prinzen ab da Einzelabmachungen in Steuerfragen keine
Rechtsgültigkeit beſitzen Dagegen ſoll üher den Wert der Grund
ſtücke noch Beweis erhoben werden Das ganze Streitobjekt he
trägt 1018 Mark

Vertagung des Prozeſſes Marlitt Gegen den Schriftſteller
Walter John Marlitt dem früheren Beſitzer des Oſtſeebades
Heiligendamm und Genoſſen wegen Betruges ſollte am Donners
tag den 23 d Mts und an den folgenden Tagen vor der Straf
kammer in Roſtock verhandelt werden Wegen Erkrankung eines
Hauptzeugen hat jedoch die Hauptverhandlung wieder abgeſetzt
werden müſſen Die Sache wird nun vorausſichtlich nun erſt im
Laufe des Monats April zur Verhandlung kommen

Mord oder Selbſtmord Vor zwei Monaten verſchwand von
Kaſſel ſpurlos die einzige Tochter der Fabrikanteneheleute Keim
ein 17jähriges bildhübſches Mädchen Die Eltern ſchrieben damals
eine hohe Belohnung für denjenigen aus der den Verbleib ihrer
Tochter ermitteln helfe Jetzt iſt das junge Mädchen als Leiche
mit ſchweren Schädelverletznugen in der Fulda aufgefunden
worden Die Eltern erkannten in der Toten ihre Tochter Es iſt
noch ungewiß ob ein Verbrechen vorliegt

Beim Rettungswerk getötet Als Guerin der Stationsvor
ſteher von Bolbec Nointot Sonntag vormittag eine Frau die ein
kleines Kind auf dem Arme trug am Ueberſchreiten der Gleiſe
verhindern wollte weil gerade ein Zug einfuhr wurde von der
Maſchine erfaßt und zermalmt Der Tod trat ſofort ein Die
Frau und das Kind kamen indeſſen glücklich über die Gleiſe

Verhaftete Verbrecher Die Polizei verhaftete in Oldenburg
die von Landsberg gus wegen ſchweren Raubes verfolgten Ver
brecher Nölke und Benzler beim Abholen poſtlagernder Briefe

Leizte Nachrichten

Aus der franzöſiſchen Kammer
Kriegsbudgetberatung

H T B Paris 20 März Die Kammer ſetzte heute die
Beratung des Kriegsbudgets fort Der Kriegsminiſter teilte in
Beantwortung verſchiedener Anfragen mit daß die notwendige
Anzahl Remontepferde für die Armee ſicher geſtellt ſei Was die
Artillerie anbetrifft ſo werden augenblicklich weittragende Geſchütze
für die Feſtungswerke geprüft Berteaux teilte weiter mit daß
das franzöſiſche Gewehr den Vergleich mit den beſten Waffen
anderer Staaten wohl auszuhalten imſtande ſei Sollte ſich jedoch
die Einführung eines automatiſchen Gewehrs notwendig erweifen
ſo würde Frankreich mit der Herſtellung eines neuen Typs be
ginnen der bereits geprüft worden ſei Die Munitionsvorräte er
reichen bald die gewünſchte Höhe Der Kriegsminiſter beglück
wünſchte ſich alsdann zu dem befriedigenden Ergebnis der 2jährigen
Dienſtzeit Er wies darauf hin daß die Erhöhung der Prozent
ſätze der eingeſtellten Rekruten nicht darauf zurückzuführen iſt daß
ſchwächere Leute eingeſtellt werden ſondern darauf daß der phyſiſche
Zuſtand der Rekruten ſich im allgemeinen gebeſſert habe Uebrigens
beſitze Frankreich genügend Reſerven in der Fremdenlegion und
in den ſchwarzen Truppen für den Fall daß der effektive Beſtand
nicht hinreichend ſei

Zur Kabinettskriſe in Jtalien
H Rom 20 März König Viktor Emanuel empfing heute

die Präſidenten des Senats und der Kammer Heute gegen Abend
wird Giolitti in beſonderer Audienz empfangen werden Allgemein
glaubt man daß Giolitti dem König den Rat geben wird Luzatti
wiederum mit der Bildung eines neuen Kabinetts unter Ausſchluß
der Radikalen zu beauftragen Jedenfalls wird die Kriſe ange
ſichts der Jubiläumsfeierlichkeiten nur von kurzer Dauer ſein

Die mexikaniſchen Wirren
H T B Newyork 20 März Halbamtliche Meldungen aus

Waſhington lauten ſehr optimiſtiſch bezüglich eines nahen Friedens
ſchluſſes der angeblich binnen wenigen Tagen erfolgen wird
Präſident Taft beabſichtigt die Truppen zurückzuziehen und eine
Darlegung über die Gründe der Entſcheidung zu ver öffentlichen

Meldungen aus Texas beſagen daß dort Truppen marſch
bereit ſeien warum iſt unbekannt wahrſcheinlich ſollen ſie der
Grenze näher rücken

Oedenburg 20 März Auf der Fahrt von hier nach Oeden
furth geriet das Ehepaar Cettin in derartige Streitigkeiten daß
der Mann ſeinen Revolver zog und die Frau niederſchießen wollte
Aus Furcht ſprang die Fran aus dem rollenden Zug und der Mann
ihr nach Als der Zug zum Stehen gebracht wurde fand man die
beiden beinahe unvxerletzt vor ſie wurden von der Gendarmerie in
Haft genommen

S Myslowitz 20 März Geſtern nacht wurde hier der
Koſſath Boleslaus erſtochen aufgefunden Boleslaus hatte
am Abend vorher in Begleitung einer Dirne mehrere Schank
lokale aufgeſucht

Kaſchau Ungarn 20 Dez Geſtern iſt infolge falſcher
Weichenſtellung der von Satoralj Ujhely kommende Perſonenzug
auf dem hieſigen Bahnhof entgleiſt Der Gepäckwagen ſtürzte um
und begrub einen Hilfsbremfer unter ſich der ſofort getötet
wurde Die Paſſagiere kamen mit dem bloßen Schrecken davon
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Berlner Börsoe
relephonischer Berieht der Ssaale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 209,75 Diskonto 198,25 Deutsche

n 269,62 Berliner Handelsgesellschaft 178,87 Dresdner Bank
h Russische Anleine von 1902 92,87 Türbeniose 18001

ibarden 20 Kanada 220 87 Baltimore 103,75 Laurahütte
r 75 Bochumer Guss 232 75 Gelsenkirchen 212,50 Harpener
757 Deutsch i uxemburs 98 50 Phönix 248 75 A E 272 37
emens Halske 241,87 Hamburger Paketfahrt 142 25 Nordd
los 103,12 Grosse Berliner Strassendahn 199 Warschau

Wiener 210,75 Tendenz Ziemlich fest
m Kassamarhkt notierten höher Otavi Minen Anteile

315 Wiesbadener Kronenbrauerei 2,50 Orenstein Koppel 50
irevenbroich Maschinen 2 Lübecker Masch Akt 6,50 Lübecker
Jasch Vorzugsakt 5 Vogtländ Masch 11,25 Zeitzer Masch
50 Wanderer Fahrrad 8 Anllinfabrik I Elbertelder Farben

Wissner Metall 4 Deutsche Gasglühlicht 3 Rhein Westtäl
Sprengstoff 2,75 Akkumulatorenfabrik 2 C Lorenz 7,75 Loewe 3
Vogel 4,75 Bremer Wolle 11 Braunkohlen und Brikett 3,50
Kons Marie 3 Thale Akt 4 Schomburg 4 ni edriger Heil
mann Immobilien 2,50 Brauerei Friedrichshain 1,25 Bruchsal
Wasch 5 Dresdner QGasmotoren 3,50 Dürkopp Fahrrad 5,75
flofmann Waggon 4,75 Kirchner Co 3 Kronprinz Metall 3
Oranienburg chem Fabrik 2 Riebeck Montan 2,25

w

Kuravettel Berlin 20 März 40 Badisohe Staatsanleide d8/00 an 18 101 80b 4 Bayrisohe Staats Anl 101,000
P Bayrisohe Steats Anleihe 8 unk 1013 4 Sohwarzha derhaun i W Arttemb Staats Anlerhe 81 8890,90b S Kameruner Bisenbahn Anteilo 94,503B 3 Dentseh
O atrinanisene Sehnldversebr gar 94,25b Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 5 495 Darmstadt Stadt Ani 1909 unk 16 57

o Desssuer Stadt Anleihe 1806 45 Dussetdorfer Stadtl elbe 1900 07 08 09 100,10b 4 Jenser Stadt Ani 1900
die o Jene Stadd Anl 1902 91,00B 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
19008 unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
t1018 Thorner Stadt Anl 1909 unK 1910 4prosHesisohe Komm Obl je Oeeterreiehisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv 86 80G Deusaaohe SolvayWerke i e Everteider Farben ant I917 104,000 Feiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,60bG Vereingte Lausiteer Glas
hütten 394 ,7500

Londoner Sörge vom 20 März Es notierten Pogi Konsols
81,18 Rio Tinto 67,37 Geduld 1,18 Golätields 21 Stuei com 80,25
Steel prets 122,00 Rand Mines 65 Anaconde 7,90 Eastrand 34,53
Ohartered 1,58 Aurora West 60,68 Cinderella Cons 1,63 Johanneas
burg Goldtflelds 0,34 Van Ryn 4,25 Alvas Genera s 1,65 Band
Collieries 0,765 West Rand Consois 1916 General Mining Pin
1,65 A Görz Co 1,15 Moddertontain 11,87

e

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 März

Kaut Ver Kaut Verke E e eemeiAlexandershall
Beienrocde 71501 7250Bismarokshall Akt 137 138
Burbach 16,750 16 250Carlsfund 8000 8100Deutsche Kali Akt 159,06 1660,00
Friedrrohsball Akt 111,560 112,650
Glückauf Sondersh 21,900 22,200

14,250 14,350 Justus Aktien 106,00 107,00
Kaiseroda 132,00 121,00Krügershall Aktien 127,50 138,50
Ludwigshall Aktien 809 00 30 00
Neusolistedt 2725 2775Noustassturt 14,750 14 950
Nordhüäuser Kali A 127,00
Prinz Adalvert Akt 42 43

Grosshers v Sachsen 10650 10750 Reicohskrone Lossa 15751 1675
Gunthersball 6150 6200 Richard 1300 1350Hannov Kali Aktien 90 91,00 Ronnenberg Aktien 127,00 128 00
Hansa silberberg 658751 5950 Rothenberg u675 93725
Hattorf Aktien 147 60 148 60 Saohsen Weimar 8050 26500
Heiligenrods 8350 8460 Saladetfarth Aktien 245,00 250,00
Heldburg Aktion 88,50 809,50 Salzmande 6760 5850
Heldrungen I 26000 3950 Siegtried I 6400 6500
Herngen 7850 74650 Siegmundshali Akt 183,00 186
Hermann II 3760 3775 Teutonia Aktien 117 115,90
ohentels 2 2 52298 8600 8700 Walbeoek 7250 7350
Hohenzollern 752 7400 Wünhelmshbali 14,000 11,200
Hugo 8575 86765 Wintershall 22,000 22,500Immenrode 6300 6300

Portlandzementfabrik Halle a A G
In Ergänzung unserer Mitteilungen sei aus dem Geschäfts

bericht noch folgendes nachgetragen

Das Gewinn und Verlustkonto weist einen Verlust von
25 462,02 Mk auf Die statutgemäss durch den Aufsichtsrat fest
gesetzten Abschreibungen im CGesamtbetrage von 45 564,32 Mk
erhöhen vorstehende Summe auf 71 026,34 Mk Nach Abzug des
Gewinnvortrages aus dem Jahre 1909 in Höhe von 3162,50 Mk
ergibt sich per 31 Dezember ein Verlustsaldo von 67 863,84 Mk
Die Verwaltung schlägt dessen Deckung aus dem Reservefonds
vor

Bereits im vorjährigen Geschäftsberichte bezeichneten wir
die Lage der Zementindustrie als ungünstig Im Laufe des
Jahres verschlechterten sich die bekannten Zustände noch mehr
besonders auch durch die monatelang andauernde Bauarbeiter
aussperrung durch die eine wesentliche Stockung des Absatzes
in dem hauptsächlich für uns in Betracht kommenden Gebiete
herbeigeführt wurde und sich eine Produktionseinschränkung als
notwendig erwies Bei starkem Angebot trat ein fortgesetzter
Preisrückgang ein und erreichten die Verkaufspreise be
Sonders in Mitteldeutschland einen Tiefstand wie ein solcher
in unserer Industrie bisher nicht zu verzeichnen war
Was die Betriebsverhältnisse im allgemeinen anbetrifft so

Sind solche als befriedigend zu bezeichnen da grössere lang
andauernde Störungen resp Stillstände nicht vorkamen

NHinsichtlich der Aussichten für 1911 erwähnen wir folgendes
Die äusserst ungünstige Lage der Zementindustrie gab im Laufe
des Jahres 1910 zu wiederholten Verhandlungen in Interessenten
kreisen Veranlassung die aber stets erfolglos verliefen Nach
tortgesetzten Bemühungen und nach Ueberwindung grosser
Schwierigkeiten gelang es endlich gegen Ende des Jahres
einen Zusammenschluss der für Mitteldeutschland in Frage kom
menden Werke es sind dies die 14 im Betriebe befindlichen
Fabriken zu einem Verbande mitteldeutscher Zementwerke Ge
Schäftsstelle Halle a herbeizuführen Zwischen dem vVor
Senannten Verbande dem auch unser Werk angehört und den
estehenden Verbänden und Gruppen der Nachbargebiete wurden
Kartellverträge hinsichtlich der Verkaufspreise und Verkaufs
bedingungen abgeschlossen Nur für das Berliner Gebiet ist bis
jetzt eine Verständigung nicht erfolgt und erscheint eine solche
Wegen des Widerstandes eines Werkes vorerst als aussichtslos

Wenn auch durch den späten Abschluss der Verträge leider
orverkäufe zu billigen Preisen für das Jahr 1911 nicht zu Vver
ſeien Waren and auch die Vereinigungen noch weiter auszu

79 und zu festigen sind wird doch sicherlich durch die in
etzter Zeit erreichten Ergebnisse ein Uebergang zu einer ent

Shrechenden Besserung in der Zementindustrie bewirkt werden

Vom internationalen Zuckermarkt
dich lendenz und Kurse waren während der abgelaufenen Be
n tswoche wieder mehrfachen beträchtlichen Schwankungen
ehterworten Doch kam weder eine ausgesprochen feste noch
i ausgesprochen matte Haltung zum Durchbruch grössten

e die Stimmung zwischen ruhig und stetig Die
Schlusse der Vorwoche starken Druck ertahren

28,00

hatten konnten einen Teil des Verlustes wieder einholen wenn
sie auch den Höchststand in keinem Moment mehr erreichten
Die Geschäftstätigkeit war im allgemeinen recht lebhaft und
namentlich im Effektivgeschäft mit Rohware kam es wieder zu
recht beträchtlichen VUmsätzen Die Zuckermärkte werden
zweifellos durch die Tatsache gestütet dass sowohl England
als auch die Vereinigten Staaten von Amerika Verhältnismässig
nur sehr kleine Bestände aufweisen die ergänzt werden müssen
Die Elgner von denen die Versorgung in beiden Ländern aus
geht zeigen aber die grösste Zurückhaltung sobald die Märkte
ins Wanſcen geraten Das ist ebenso bei den kontinentalen
Rübenzuckerfabriken in Europa der Fall wie bei den cuba
nischen Pflanzern Befestigend wirkten gegen Wochenschluss
englische Deckungskäufe gegen Rückverkäufe von ceubanischen
Rohrzuckern nach Amerika Nach Erledigung der Deckungen
trat schwankende Haltung ein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 46 300 Vor
jahr 61 200 Sack und beläuft sich nunmehr auf 254 700 Vorjahr
453 000 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
Zunahme um 19200 Vorjahr 32 500 dz auf 458 800 Vorjahr

603 700 dz Die Stocks in der amerikanischen Union haben
um 40 000 Vorjahr 14 000 Tons zugenommen und betragen nun
mehr 126 000 Vorjahr 249 000 Tons Die cubanischen Vor
räte wurden um 8000 Vorjahr 30 000 Tons heraufgesetzt und
umfassen gegenwärtig 246 000 Vorjahr 315 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer Adaahme

unter Berücksichtigung der amtlichen Februarzahlen um
rund 282 500 Vorjahr 221 700 Tons auf rund 3 419 500 gegen
3 094 500 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte zu Anfang ruhige
Grundstimmung wobei die Preise einen Bruchteil wichen Dann
aber machte sich auf englische Nachfrage stetige und schliess
lich sogar feste Haltung bemerkbar Die Forderungen wurden
von den Rohzuckerproduzenten heraufgesetzt und es kam zu
umfangreichen Geschäften Sobald englische Nachfrage am
Markte lag griffen auch die Inlandraffinerien kräftig kaufend
ein Im übrigen beschränkte sich das Geschäft diesmal fast
ganz auf Umsätze in greifbarer Ware da es sich für England
um augenblicklichen Bedarf handelt In neuer Ernte fanden nur
ganz geringfügige Geschäfte statt Bei stetigem Schluss ergibt
sich ein Wochengewinn von 7 10 Pfg für Ersterzeugnisse
und ein solcher von 10 Pfg für Nachprodukte Am Ter
minmarkte wechselte die Tendenz mehrfach und nach ver
schiedenen Schwankungen ergibt sich bei ruhigem Wochen
schluss ein Kursgewinn von 15 20 Pfg für die einzelnen Sichten

Am Raffinademarkte kamen nur ganz geringfügige
Umsätze zu bestehenden Preisen zustande Die Abforderungen
auf alte Schlüsse blieben klein

Preisermässigung für Messingbleche
Die Preise für Messingbleche und Drähte wurden laut Bresl

Ztg um 1 Alk für den Doppelzentner herabgesetzt

Neue Aktſengesellschaftt Unter Mitwirkung der Kommerz
und Diskontobank wurde eine Aktiengesellschaft unter der Firma
Paragon Kassenblock Akt Ges mit einem Stammkapital von
1 200 000 Mk gegründet auf welche die Geschäfte der Paragon
Kassenblock Compagnie m b H zu Weissensee einer Tochter
gesellschaft der Lamson Paragon Suppley Company Lid in Lon
don übergehen Die Gesellschaft befasst sich speziell mit der
Herstellung von Kassenblocks Abrechnungsbüchern Quittungen
und ähnlichem nach einem patentierten Verfahren

Kaligewerkschaft Carlsfund in Magdeburg Nach dem Vor
liegenden Geschäftsbericht stellte sich in 1910 der Gewinn auf

904 755 Mk wovon 284 592 277 390 Mk zu Abschreibungen
verwendet und 107 840 90 947 Mk vorgetragen werden sollen
An Ausbeute wurden in 1910 475 000 300 000 Mk gezahlt

Die Kaligewerkschaft Mariaglück zieht je 250 Mk Zubusse
zum 15 April und 15 Juni d J ein

Vom Rohelsenmarkte erfährt der Lok Anz aus bester
Quelle Für die am 24 März in Köln stattfindende Generalver
sammlung des Roheisen verbandes liegt der Antrag eines öst
lichen Hochofenwerkes auf Erhöhung der Roheisenpreise vor

Rückgang der Eisenprelse am internationalen Markt Wie
dem B aus London telegraphisch gemeldet wird gaben die
ab Antwerpen zur Notierung gelangenden Exportpreise für Stab
eisen Nieteneisen und Schiffswinkel um einen halben Schilling
und die Exportpreise für Walzdraht um einen Schilling pro
Tonne nach

Internationale Schlafwagengesellschaft
definitiv auf 19 Fr festgesetzt worden

2 weog r Akt Ges für Lederfabrikation vormals
Spier

versammlung die Dividende auf 10 Proz fest Die Verwaltung
teilte mit die Nachfrage sei gut und der Umsatz habe sich bis
her in den vorjährigen Grenzen gehalten Die Preise liessen
indes ausserordentlich zu wünschen übrig Trotzdem hofft die
Verwaltung wieder ein günstiges Ergebnis zu erzielen

Ueber die Deutschen Panzerfussbodenwerke G m b H in
Frankfurt a M mit Filialen in Essen und München ist Konkurs
eröffnet worden

Alfelder Papierfabriken in Gronau
4 0 Proz Dividende vor

Geselischaft für elektrische UVUnternehmungen Der General
versammlung wird die Verteilung einer Dividende von 9 8 Proz
tür das Geschäftsſahr 1910 vorgeschlagen

Oberschlesische Elsenbahnbedarfs Akt Ges Für die bevor
stehende Bilanzsitzung rechnet man in massgebenden Kreisen
mit einem Dividendenvorschlag von 2 1 Proz

Frankfurter Rückversicherungs Gesellschaft Die Dividende
pro 1910 soll mit 15 Mk pro Aktie wie i in Vorschlag ge
bracht werden

Deutscher Phönix Versicherungs Akt Ges Der General
versammlung sollen als Dividende pro 1910 150 Mk pro Aktie
Lit A i V 160 und 75 Mk pro Aktie I it B 80 vorgeschlagen
werden

Waren und FProdukte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 20 März Arm Fruhwarkt
notierton Weigen inländ 195,00 197,00 ab Bahn aond frei Mähle
Roggen nländ 147 09 148 00 ab Bahn ond treij Mähle Hafer
markiseher meoklenburgischer pomm prenssisoh posensobeor ad
sahlesisoher fein 172 182 mittel 162 171 gering 159 161 ruseisob
und Donan mittel 157 167 gering 153 156 ab Rahn und tre Wagenv
Mais amertk mixed 133 139 veuer abtfalender runder
1389 00 142,00 trei Wagen Gerste inländisehe Fudtergerste mittel
ond geringe 144,00 159,00 gute 160 107 rassisehe nd Donan leiehbte
136,00 140 ,00 sohwere 141 145 ab Bahn und frei Wagen Erdsoo
inländisohe und auslündtsohe Forterware mittel 153 159 Tanben
orbsop 160 168 ab Bahn and trei Wagen Weizenmeht 00 34 00
dis 27 00 Roggeanmebl o nd 1 168,60 30,90 Weinenkleie
9,75 11 10 Roggenkleie 59 10 25

Hamdurg 20 März Getreidemarkt Weise still Orebdotet
Mecklbg 196 19 Roggen ruhig Meeklburg und Pomm 150 156
Gerste knapp südruss 182 124 Hoter stetig Holsteiner
Sechtendurger neuer Holsteiner und Meoklendurger 162
dis 175 Mais fest La PVlafe 103 104 mixedf 99 101

Iiverpool 20 Märs Roter Winterwenzen per Asi 98, perJahn 6 h Stili Mais amer Moi 4i La Piats Juli 45 S
Past 20 Märg Woiren per Apri 11,60 11,70 per Moi11,45 11 46 B e Roggen per April 10

8,17 per Okt 01 8,02 B Hafer per April 8,57 9558 BMais per Mai 66 G 67 8 Raps Aug 13,600 13 70 B
m 3 75 orpen a lär W 44 Plataeug B perrm 65,86 ar 65,77 0 vdr 5,66 Novbr 5,67 Fr945,000 kg Stull b

Die Dividende ist

Der Aufsicthsrat schlägt

Wie aus Wickrath gemeldet wird setzte die General

Handel Gewerbe und VerKehr
Zucker

Hamdurg 29 März Raobenronraeker Prodake Bast 883
Rendemeont neue Usanee trei an Bord Hamburg

vorm naohrmn rMars 1062 10 72 10,65r Mai 16060 10 77 10,72
Augast 110,67 10 90 10,87Omodber 6,82 10 12 10,07 SDezember 10 02 10,05 10 02Januar März i 10 15 10,15 10 12 d

fest ruhig ruhig
Kaffee

Hambuarg 20 März Good average Santos
vorw nae 37or Märe 642 e4 G 54 GMai dar 54 34 GSoptomber 55 622Desemder 51 G 51 G 51 Gstetig behauptet behauptet

G1Io de Janeiro 20 Marz KaßBee Zutuhren 5,000 Sack in Bä
2,000 Sack in Santos r

ier
Berlin 20 März Eier pro Schock vollfrisohe anslüändisohe

bis in und ausländische bessere Jorten 55 3,95 in und aus
länchsohe geringere Sorten 3,40 3,50 zweite Sorten Kohl
dauseier Kalkeier kleme Eier 8,25 30 Mark Lebhaft

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 270 März Prime Kartotelstärke und Mebl tür

100 bg 20,50 21 90 Rnhig
Beriin 20 März Kartoftelmebl a Starke 20,00 20 50 Feuohtes

Kartoffelmehl 10,60
Spfritus

Nordhausen 20 März BRranntwein 40 Pol Pros ar 100 kg
105 160 87 75 88 75 M do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

98,00 99 00 M per loko und März September 1Ib11 ohne PFass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Rubé6 ſoko 65, 0 per Mai 68,50

Stadtsohmalz 55,00 omork Seam 45,00
Köln 20 März
Hamburg 20 März

Ohamberlain 46,25
Chemische Produkte

Hambuorg 20 März Chih atpeter per loko 9,7v
9,35 rei Fahrreug Hamburg Fest

Wolle
Bremen 20 März Baumwolle stetig Upl loko middl 74,00 Pfg
Liverpool 0 Marz Baumwolle Umsate 8 000 Ballen Import

19,000 Ballen davon Amerikaner 19 009 Ballen
Liverpool 20 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,52
Alexavudria 29 März Aegyptische Baumwolle per Mai 16,15

Juli 18,16 Nov 18,10
Metalle

London 20 Marz Chih Kupfer stetig 54 3 Mon 551
Zinn Straits stetig 1739 3 Mon 1771 Blet span träge 13 re
engl 13 h k gewohnliche Marke träge 23 apes Marke 31

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Febr Marz

New Vork 208 18 3 Chicago 20 8 18 3
eigen p Mai 97 95 Weizen p Mai 91 s lin TJali 28 96 39 889MAnis p Mai 57 57 Mais p Mai 4Juli S a n Tun 50 505en Spring olears 8,70 8,65 Hafer p Mai sKeftee fair o Nr 128 123 31 3D März 10548 10,65 Roggen p Jan 98 83

P April 10,49 10 56 Sohmals p Moei 72 8 0
Petroleum in COases 8,90 90 Don 8,72 8,8340 in New Vork 7,20 7,40do in Vhiladelphiea 7,40 40

Tendenan Weizen willig Mais willig

Schiffsnachriehten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Exepditionen in der Zeit vom 19 bis 25 März

1911 Ab Bremerhaven Chemnitz 23 März nach Philadelphia
und Baltimore Bülow 23 März nach Ostasien Prinz Friedrich
Wilhelm 25 März nach New Vork über Southampton Cherbourg
Halle 25 März nach Brasi ien Hessen 25 März nach Australien

Ab New Vork Zieten 23 März nach Bremen Königin Luise
25 März nach Genua über Algier und Neapel Ab Genua
Prinzess Irene 23 März nach New Vork über Neapel und
Gibraltar Ab Baltimore Brandenburg 22 März nach Bremen

Ab Marseille Prinzregent Luitpold 22 März über Neapel
nach Alexandrien Ab Alexandrien Prinz Heinrich 22 März
über Neapel nach Marseille Ab Marseille Skutari 22 März
über Konstantinopel nach Odessa und Batum Ab Batum
Therapia 25 März über Konstantinopel nach den Häfen des
westlichen Mittelmeeres Ab Vokohama Lützow 25 März
über Hongkong Singapore nach Bremen Ab Syäney
Grosser Kurfürst 25 März über Melbourne Colombo nach
Bremen

Neueste Dampferbewegungen
Zieten 16 März in New Vork Chemnitz 16 März Borkum

Riff pass Borkum 16 März von Antwerpen Bonn 16 März
Easthourne pass Scharnhorst 16 März in Antwerpen Sevyöädlitz
16 März in Colombo Goeben 14 März von Southampton
Prinz Ludwig 16 März in Suez Kleist 16 März in Penang
Lützow 15 März in Tsingtau Kronprinz Wilhelm 14 März von
New Vork Prinz Prieädrich Wilheim 16 März in Bremerhaven
Rhein 16 März von New ork Gneisenau 16 März in Ant
werpen Schlesien 15 März von Brisbane Derfflinger 17 März
von Antwerpen Vorck 15 März von Penang Prinz Eitel
Friedrich 16 März von Port Said Prinzess Alice 17 März in
Shanghai Prinzess Irene 17 März in Neapel Königin Lufse
16 März in New PVork Friedrich der Grosse 16 März von
Genua Schleswig 16 März in Genua Prinz Heinrich 17 März
in Neapel Prinzregent Luitpold 15 März von Alexandrien
Coblenz 17 März in Yokohama Schleswig 16 März in Genua

16 März in Marseille Stambul 16 März in Konstanti
nope

Wasserständeo
4 ded endet aber anter Nall

ehe Faalo und Vnstrent T WoTreorn Fragenpegel 19 Mir ar o

Nobra a e 20 Sndérpogsel 1,56 50 6Welasentels Oberpeoge e fri 2Unterpegol aSeite 13 45 20 46883909Alsleben Oderpege 19 43 v 256 5 ZUnterpegel 2 18 42 00 18J 4181 51Keolbde Oberpegel 174 3 SUnterpegel 52 46 9Tor An an

nes sJanghbangl mee enderg TSaeun s Boeslau 231 34Bwäweis o 3 Barvy a 10bie 15 7 e b aluhblds agde 18 10 SBrandeis Fall erwae 38 i
Melinik 99 8 Mi aadrgo n 12 SToitmeortis 25 o 1 Domne Tor inussig v a Doirenburg sie5 Hohnatort i ieTorgau 02 WLauenbarg 80 43, 21

Aagesg Mkre pos 420 em Vor Oberlautwerden 16 em Fall pemeldä
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